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top , stop , stop
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Maestrowinkt ab , erklärt ,

verwirft, erzählt , schweift , ab

parodiert , imitiert , verletzt

bisweilen auch ein bisschen.

Das freilich ist große Show . Mit

Ego , Darstellerbiss , aber vor allem sehr

viel Wissen und souveränem Handwerk.

Die Riccardo Muti hier , zwischen vielen

traubengelben Samtwänden und

aufführe wie weitergibt . Auf dem

schräg die nüchtern-eindrückliche
Betonhalle gekanteten Podium

lauschendie jungen
Musiker , in den

gut
gefüllten Sitzreihen davor die vor allem

älteren Zuhörer.

Es ist eine besondere Art von

das Riccardo Mali mit vielen Mitwirken-

den fir ein sehr geneigtes , zweimal

täglichin die Mailänder Fondazione

strömendes Publikum Muti

wohl der beste , weil erfahrenste

Spezialistfür italienische Oper , hält mehr als

eine Woche lang eine seiner

DirigierundInterpretationsakademien ab.

"Natürlich könnte ich mich mit

meinenEnkelkindern , mit Frau und Hund

unterhalten , sagt Muti , der einzige

dem man den vom in Ehren gehaltenen

Handwerk abstammenden "Maestro"

Titel heute noch zubilligen mag
.

"Aber

ich die Mission , mein

einst mühsam bei den Größten

meiner Zunft , wie etwa dem Toscanini-

Schüler Antonio erworbenes

Wissenan die nächste Generation zu

vermitteln. Denn es fehlt jetzt schon

erschreckend an diesem stilistischen

Vermögen, obwohl die Jungen heute so viel

mehr virtuelle Möglichkeiten haben

sich zu informieren :

heute hat er schon wieder

mehrfach die Augenbrauen über der

langen , dünnen Nase hochziehen

müssen. Seine Schüler schütteln bei der

Erwähnungvon Namen , die ihnen geläufig

sein sollten , die Köpfe . Dem des

DirigentenDimitro Mitropoulos zum

Beispiel. Der Maestro schimpft ein wenig

ob so viel
Ignoranz - und macht weiter

unverdrossen

Jüngst ist er beim Chicago Symphony
Orchestra , mit dem er ab dem Januar

ausgiebig Europa
bereist , nach Jahren

letzten Posten als Chef-zum

Ehrendirigenten gewechselt . Er könnte

sich auf seinen kürzlich erworbenen

Olivenhainbeim uralten del Monte

im heimatlichen Apulien konzentrieren

oder Haus auf der Insel

Pantelleriaausspannen Oder von Zeit Zeit
au seines reisen

den Wiener Philharmonikern , bei

denen er 7 Mai .

Uraufführungsjubiläum Beethovens 9 . Sinfonie

und zudem das Neujahrskonzert
leiten wird Oder er könnte einfach an

seinem Wohnort seine

Christina nach Jahreszehnen der

als Präsidentin der

dortigenKunstfestspiele fungiert , gar nichts

tun Mit durchaus eine Option.
Muti liegt der

eben am Herzen , die der

klassischenMusik Lange schon.

wird das von gegründete
OrchestraGiovanile Luigi Cherubim , das

seinem Projekte zusammenkommt

aber als Kommunalklangkörper

einigen Städtchen der

Po-Ebene wie Piacenza fungiert ,

Jahrealt . Tausende von jungen Musikern

sind darin durch Mutis formenden

Händegegangen , haben von seinem so

wachen, witzigen , aber eben auch
strengen

und keinen Fehler durchgehen
lassendenGeist profitiert.

Die Mission des

Maestros
Riccardo Muti ist der Spezialist schlechthin

für italienische Oper . In seiner Akademie gibt der

Dirigent sein Wissen weiter . Eine Begegnung

Und die Opern-Akademien , die er

meist in Ravenna , zum zweiten Mal in

Mailand , aber auch schon in Tokio

abgehaltenhat , die sind Riccardo Muti

besonders
wichtig

. Erst erklärt er

selbst am Klavier stundenlang das

ausgewählteWerk , dann wird mit Sängern

jungen Dirigenten , Repetitoren ,
Choristenund Musikern Nummer

Nummer geprobt . Und nach zehn

Tagengibt es finale Aufführungen
des hoffentlich pädagogisch
optimiertenErgebnisses.

Diesmal aber sogar noch mehr . War

doch in der Fondazione Piada Mailand
bei der neunten Opernakademie ,

erstmalseine Belcanto-Oper zu erleben

die Muti schon seit Jahrzehnten nicht

mehr auf dem Pult liegen hatte:

"Norma , einer der Achttausender der

Gattung . Und Muti ist sich sicher

,Man muss Bellini vehement gegen

seineGegner verteidigen die immer

behaupten, sein Orchestersatz sei so

dürftig. Das stimmt einfach nicht . Er ist

durchlässig , aber sehr effektiv . Man

muss immer genau die Balance zu den

Gesangstimmen finden , die stützt er

perfekt . Man darf sich keine Nachläs-

Schüttelt über den Wissenstand Musiker oft den Kopf: Ricca

erlauben . Sonst klingt es dünn.
stützt die Sänger wunderbar , er

bringt sie zum Leuchten . Das muss man

als Dirigent möglich machen

Vier angehende Dirigenten , drei

Männer , eine Frau , aus Amerika ,
Frankreich, Italien und Polen , stehen am

; zwei Korrepetitoren spielen
Klavierbei den Sängerproben ohne

Orchester. Und Muti feilt , feilt , feilt . An

der Aussprache , der Betonung , an

Fermaten, Kadenzen , Obergängen , an

jedemeinzelnen , ihm so wichtigen

Er will tönend verdeutlichen

wie sich diese aus einer

lyrischen Liebesgeschichte einem

Eifersuchtsdrama entwickelt und

steigert, hin zum wohl dramatischsten

Finaleder

Er spielt das Werk

der Originaltonlage , nur die "Costa

Diva"-Cavatine ist ihm

Primadonna, die erst

zu hoch , Sie wird

transponiert
.

"Diese Arie können viele

singen" sinniert er , "aber bis zum Finale

sind die meisten Normas schon

vokaltot"Und er hat das Week immerhin mit

Montserrat Caballé Renata Scotto und

GmbH

Alle vorbehalten

der Riesenstimme Jane Eaglen
aufgeführt. Wichtig ist ihm auch eine

Sopranistinfür die oft mit einem Mezzo

besetzteRolle der Jungpriesterin

"Sie singt
oft höher als Norma , man

kannte damals keine

Fachbezeichnungen
. Und es ist noch schöner , in den

der Duette zwei

Sopranezu hören" In der Französin

Eugenie Toneau hat seine ideale

gefunden , er scherzt mit ihr viel

korrigiert noch mehr . Heide

Sängerinnenhören aufmerksam , versuchen ,
versuchen erneut Beide

tragen

auffällige Halstücher , Schmuck

leuchtetdie Haare sind sorgfältig frisiert

Einmal Primadonna , innrer erste

Dame. Muti gefällt den eine Probe

muss immer ein wenig Drama seift .

Langsam
und genau schreitet diese

,Norma"
voran . Das Publikum

bekommt eine Ahnung von der

Architekturdes wie der italienischen

Oper der damaligen Zeit . Riccardo Muti

weist immer wieder darauf hin , wo

BelliniNeuland betritt , in der heldischen

Anlage des eigentlich

charakterschwachenTenors Pollione , dem hier Klodjan

gleißend helle Töne verleiht ,

der Aggression von Normas

Vater Andrea Vittorio de

Camposingt ihn mit weich fließendem , Muti

ein Lächeln abnötigendem Legato.
In vielen kostbaren Details entfaltet

"Norma" ihren speziellen Zauber.

ihre Einzelteile zerlegt , wiederholt

vertieft unermüdlich ausgedeutet
leuchten die Harmonien . Scheinbar

Einfachesglänzt raffiniert ein

Rhythmuswechsel in der Begleitung

macht plötzlich Rieseneffekt . Es ist eine

seelenvolle Musik , wie hinter Schleiern

verhalten , doch dunkelglühend und

umsoüberwältigender , wenn sie sich

großen Finaltableau steigert Was

genau zu disponieren weiß Ja, er

ein Diktator , aber einer mit

Mission und einem generösen Lächeln

weil er sich meisten freut , wenn die

eigenem Antrieb

den optimalen Weg zu Bellini finden.

Die Voka] . wie darf

in Mailand in einer konzertanten

aufgehen und nach einigen Wo-

chen zwei weitere Male bei der

des Ravenna Festivals . Es

ist sonnig dort , die Nebel der Po-Ebene

haben das Städtchen diesmal nicht

Griff . Im historischen , ganz in Goldblau

gehaltenen Teatro Alighieri mit seinen

ein wenig eingestaubten
fünf

Logenreihenklingt diese "Norma" noch einmal

schöner , poetisch , , aber auch

machtvoll kompakt . Hier ist alles

idiomatischrichtig , das Orchester federt

der Chor bleibt sanft , aber stark.

Es sind konzertante

aber sublim theatralisch aufgeladen
mit virtuellen Kulissen , wo aus

Tempel wachsen und Statuen sich

drehen, aber auch Blut spritzt und der Mond

unheilvoll Die Sänger

habenan Sicherheit gewonnen .

Erstaunlich, was der sitzende , mit wenigen
Gestenauskommende Riccardo Muri aus

seinem wie blind folgenden , präzise

Akzente setzenden Orchester

herausholtwie schön er den Coro del Traten

Municipale
di Piacenza optimiert , zu

fantastischen verführt . Was sich

besonders am nächsten Abend bei

zeigt Auch diesen frühen Verdi

geht er weich , ohne den gem lauten

an , selbst die

hässlichen Charaktere singen sich ihre

Geschichte schön Es

Werk der dunklen Stimmen - der

Bariton und der

Bass ( Zaccaria)

brillierenauf zurückhaltend-weiche . Elf

Jahre liegen zwischen "Norma" und

man hört es, bei alien

Gemeinsamkeiten , an der maßlosen

Rolleder Mit ihren jagenden
Skalenund

jähen
den

giftigtiefen Tönen und psychotischen
Höhenübertrifft sie an Schwierigkeiten

sogarnoch die Norma Lidia

versuchtsie mit einem

zu singen , aber die Partie ist ihr

voluminös , die Stimme versteift , wird

grell
. Wer soll so was singen? Selbst Muti

in diesem Abend keine Lösung.
Doch der Maestro hat noch eine

weitereGestengegenüber dem italienischen

Opernerbe zu . Die folgende

Verdi-Galawird Ravenna wie einen

später
im zauberhaft kleinen Theater

von Verdis Geburtsort Busseto gegeben.
Die Einnahmen sollen als Spende

helfen, dass der italienische Staat endlich

dessen Gutshaus

Sant' von den zerstrittenen Erben

erwerbenkann - auf dass Italien das

Verdi-Museumbekommt , das es

schmerzlichvermisst Und wieder kämpft der

jugendlich blitzende Muri als Hüter der

italienischen Oper in allererster Reihe.

Wie seit Jahrzehnten schon.
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Die Welt 

9 January 2024 

The Maestro’s mission 

Riccardo Muti is the specialist par excellence for Italian opera. The conductor passes on his 
knowledge in his academy. An encounter. 

By Manuel Brug

Stop, stop, stop. The maestro waves off, explains, rejects, narrates, digresses, parodies, imitates, 
sometimes even hurts a little. This is, of course, a great show, with ego, a performer’s bite, but 
above all a great deal of knowledge and masterful craftsmanship. Which Riccardo Muti performs 
and passes on here, between many grape-yellow velvet walls and armchairs. The young musicians 
listen on the podium, which is angled into the sober and impressive concrete hall, and the mainly 
older audience listen in the well-filled rows of seats in front of them. 

It is a special kind of theater that Ricardo Muti performs with many participants for a very suitable 
audience that flocks to Milan’s Fondazione Prada twice a day. Muti, probably the best and most 
experienced specialist in Italian opera, holds one of his conducting and interpretation academies 
for more than a week.  

“Of course I could talk to my grandchildren, my wife and my dog,” says Muti, the only one who 
can still be granted the title of “maestro”, a title derived from the cherished craft. “But after all, I 
have a mission to pass on to the next generation the knowledge I once painstakingly acquired from 
the greats of my future, such as Toscanini’s pupil Antonio Votto. Because there is already an 
alarming lack of this stylistic ability, even though young people today have so many more virtual 
opportunities to inform themselves.” 

Today alone, he has had to raise his eyebrows several times over his long, thin nose. His students 
shake their heads at the mention of names they should be familiar with. That of conductor Dimitro 
Mitropoulos, for example. The maestro grumbles a little at so much ignorance - and carries on, 
undaunted. 

After 13 years with the Chicago Symphony Orchestra, with which he will be touring Europe 
extensively from January 11, he has recently moved from his last post as principal conductor to 
honorary conductor. He could concentrate on his recently acquired olive grove at the ancient 
Castel del Monte in his native Apulia or relax at his home on the island of Pantelleria. Or travel to 
his favorite orchestras from time to time, such as the Vienna Philharmonic, with whom he will 
conduct Beethoven’s 9th Symphony on May 7 to mark the 200th anniversary of its premiere, as well 
as the New Year’s Concert 2024. Or he could simply do nothing at all at his home in Ravenna, 
where his wife Christina is now President of the local arts festival after decades of directing the 
festival. At 82, that is certainly an option. But Riccardo Muti is passionate about young talent, the 
future of classical music. For a long time. 

In 2024, the Orchestra Giovanile Luigi Cherubini founded by Muti, which comes together for his 
projects but also acts as a cummunal ensemble in some small towns on the Emilian Po Valley such 
as Piacenza, will be 20 years old. Thousands of young musicians have passed through Muti’s 
shaping hands, benefiting from his alert, witty but also rigorous spirit, which does not allow for any 
mistakes. 



And the opera academies, which he has mostly held in Ravenna, for the second time in Milan, but 
also in Tokyo, are particularly important to Riccardo Muti. First he himself explains the selected 
work for hours at the piano, then the singers, young conductors, repetiteurs, choristers and 
musicians rehearse number by number. And after ten days, there are final performances of the 
hopefully pedagogically optimized result. 

But this time even more so. After all, the ninth Opera Academy at the Fondazione Prada in Milan 
was the first time that Muti had performed a bel canto opera that he had not conducted for 
decades: Bellini’s “Norma”, one of the eight-thousanders of the genre. And Muti is certain: “Bellini 
must be vehemently defended against his opponents, who always claim that his orchestral writing 
is so poor. That is simply not true. It is permeable, but very effective. You always have to find 
exactly the right balance with the vocal parts, which he supports perfectly. You can’t afford to be 
careless. Otherwise it sounds thin. Bellini supports the singers wonderfully, he makes them shine. 
You have to make that possible as a conductor.” 

Four budding conductors, three men and one woman, from America, France, Italy and Poland, 
stand at the podium; two répétiteurs play the piano during the singer rehearsals without orchestra. 
And Muti tweaks, tweaks, tweaks. On pronunciation, emphasis, fermatas, cadences, transitions, on 
every single recitative movement that is so important to him. He wants to make it clear in sound 
how this druid opera develops from a lyrical love story into a drama of jealousy and builds up to 
what is probably the most dramatic finale in bel canto history. 

He performs the work unpainted, in the original pitch, only the “Casta Diva” cavatina is too high 
for his prima donna, the 28-year-old Cuban Monica Conesa, and is transposed. “Many people can 
sing this aria,” he muses, “but by the finale, most Normas are already vocally dead.” And he has 
performed the work with Montserrat Caballè, Renata Scotto and the giant voice of Jane Eaglen. A 
soprano is also important to him for the role of the young priestess Adalgisa, which is often sung 
by a mezzo: “She often sings higher than Norma, there were no technical terms back then. And it is 
even more beautiful to hear two sopranos in the mixed thirds of the duets.” He found his ideal 
Adalgisa in the French singer Eugénie Joneau, he jokes with her a lot and corrects her even more. 
Both singers listen attentively, try, make mistakes, try again. Both wear eye-catching scarves, shiny 
jewelry and their hair is carefully styled. Once a prima donna, always a first lady. Muti likes that: 
“Even a rehearsal always has to be a bit dramatic.” 

This “Norma” progresses slowly and precisely. The audience gets an idea of the architecture of bel 
canto and the Italian opera of the time. Riccardo Muti repeatedly points out where Bellini is 
breaking new ground, in the heroic characterization of the tenor Pollione, who is actually weak in 
character and to whom Klodjan Kacani lends glistening, bright tones, in the brutal aggression of 
Norma’s father Oroveso. Andrea Vittorio de Campo sings him with a softly flowing legato that 
elicits a smile from Muti. 

“Norma” unfolds its very special magic in many precious details. Broken down into its individual 
parts, repeated, deepened, tirelessly interpreted, the harmonies shine. Seemingly simple things 
shine with sophistication, a delicate change of rhythm in the accompaniment suddenly makes a 
huge impact. It is soulful music, as if behind veils, restrained, yet darkly glowing and all the more 
overwhelming when it builds up to the grand final tableau. Which Muti knows exactly how to do. 
Yes, he is a dictator, but one with a mission and a generous smile - because he is most pleased 
when the performers find the best way to Bellini of their own accord. 

The vocal and instrumental seeds are allowed to sprout in a concert performance in Milan and, 
after a few weeks, two more times at the Ravenna Festival’s winter opera trilogy. It is sunny there, 
the fog of the Po Valley does not have the town in its grip this time. In the historic Teatro Alighieri, 
decorated entirely in golden blue with its slightly dusty five rows of boxes, this “Norma” sounds 
even more beautiful, poetic, delicate, but also powerfully compact. Everything is idiomatically 
correct here, the orchestra is bouncy, the chorus remains gentle but strong. 



They are concertante performances, but sublimely theatrically charged and with virtual backdrops 
where temples grow out of pixels and statues turn, but blood also spurts and the moon shines 
down ominously. The singers have gained in confidence. It is astonishing what the seated Riccardo 
Muti, who manages with few gestures, gets out of his orchestra, which follows him as if blindly, 
setting precise accents, and how beautifully he optimizes the Coro del Teatro Municipale di 
Piacenza, seducing them into fantastic piani. This is particularly evident the next evening in 
“Nabucco”. He also takes a soft approach to this early Verdi, without the often loud Risorgimento 
patriotism; even the ugly characters sing their brutal story beautifully. It is a work of dark voices - 
the baritone Serban Vasile (Nabucco) and the bass Evgeny Stavinsky (Zaccaria) shine in a 
restrained, soft manner. Eleven years lie between “Norma” and “Nabucco”, and you can hear it in 
the immoderate role of Abigaile, despite all the bel canto similarities. With her chasing scales and 
annual interval leaps, the poisonous low notes and psychotic high notes, she even surpasses 
Norma in terms of difficulty. Lidia Fridman tries to sing her with a Becanto background, but the part 
is too voluminous for her, her voice stiffens and becomes garish. Who should sing something like 
that? Even Muti can’t find a solution this evening. 

But the maestro has yet another gesture to make to the Italian opera heritage. The following Verdi 
Gala will be held in Ravenna, as it will be one day later in the enchantingly small theater in Verdi’s 
birthplace of Busseto. The proceeds are to be donated to help the Italian state finally acquire his 
neglected manor house Sant*Agata from his estranged heirs - so that Italy can have the Verdi 
museum it sorely misses. And once again, the youthfully sparkling Muti fights as the guardian of 
Italian opera in the very front row. As he has done for decades. 



„Es fehlt bei den Jungen erschreckend
viel“

Riccardo Muti ist der Spezialist schlechthin für italienische Oper. In seiner Accademia
gibt der Dirigent sein Wissen nicht nur über Bellinis „Norma“ weiter. Das wird auch
immer nötiger. Eine Begegnung. S top, stop, stop“. Der Maestro winkt ab, erklärt,
verwirft, erzählt, schweift, ab, parodiert, imitiert, verletzt bisweilen auch ein bisschen.
Das freilich ist ganz große Show. Mit Ego, Darstellerbiss, aber vor allem sehr viel Wissen
und souveränem Handwerk.

Advertisement

Die Riccardo Muti hier, zwischen vielen traubengelben Samtwänden und -sesseln,
aufführt wie weitergibt. Auf dem schräg in die nüchtern-eindrückliche Betonhalle
gekanteten Podium lauschen die jungen Musiker, in den gut gefüllten Sitzreihen davor
die vor allem älteren Zuhörer.

Es ist eine besondere Art von Theater, das Riccardo Muti mit vielen Mitwirkenden für ein
sehr geneigtes, zweimal täglich in die Mailänder Fondazione  Prada  strömendes
Publikum aufführt. Muti, wohl der beste, weil erfahrenste Spezialist für italienische Oper,
hält mehr als eine Woche lang eine seiner Dirigier- und Interpretationsakademien ab.

„Natürlich könnte ich mich mit meinen Enkelkindern, mit Frau und Hund unterhalten“,
sagt Muti, der Einzige, dem man den vom in Ehren gehaltenen Handwerk
abstammenden „Maestro“-Titel heute noch zubilligen mag. „Aber ich habe schließlich die
Mission, mein selbst einst mühsam bei den Größten meiner Zunft, wie etwa dem
Toscanini-Schüler Antonio Votto erworbenes Wissen an die nächste Generation zu
vermitteln. Denn es fehlt jetzt schon erschreckend an diesem stilistischen Vermögen,
obwohl die Jungen heute so viel mehr virtuelle Möglichkeiten haben, sich zu
informieren.“

Allein heute hat er schon wieder mehrfach die Augenbrauen über der langen, dünnen
Nase hochziehen müssen. Seine Schüler schütteln bei der Erwähnung von Namen, die
ihnen geläufig sein sollten, die Köpfe. Dem des Dirigenten Dimitri Mitropoulos zum
Beispiel. Der Maestro schimpft ein wenig ob so viel Ignoranz – und macht weiter,
unverdrossen.

Jüngst ist er beim Chicago Symphony Orchestra , mit dem er ab dem 11. Januar
ausgiebig Europa bereist, nach 13 Jahren von seinem letzten Posten als Chef- zum
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Ehrendirigenten gewechselt. Er könnte sich auf seinen kürzlich erworbenen Olivenhain
beim uralten Castel del Monte im heimatlichen Apulien konzentrieren oder in seinem
Haus auf der Insel Pantelleria ausspannen.

Oder von Zeit zu Zeit zu seinen Lieblingsorchestern reisen, den Wiener Philharmonikern
etwa, bei denen er am 7. Mai zum 200. Uraufführungsjubiläum Beethovens 9. Sinfonie
und zudem das Neujahrskonzert 2024 leiten wird.

Er könnte auch einfach an seinem Wohnort Ravenna, wo seine Frau Christina nach
Jahrzehnten der Festivalleitung jetzt als Präsidentin der dortigen Kunstfestspiele
fungiert, gar nichts tun. Mit 82 Jahren durchaus eine Option. Doch Riccardo Muti liegt
der Nachwuchs eben am Herzen, die Zukunft der klassischen Musik. Lange schon.

Nummer für Nummer proben

2024 wird das von ihm gegründete Orchestra Giovanile Luigi Cherubini, das für seine
Projekte zusammenkommt, aber auch als Kommunalklangkörper in einigen Städtchen
der emilianischen Po-Ebene wie Piacenza fungiert, 20 Jahre alt. Tausende von jungen
Musikern sind darin durch Mutis formende Hände gegangen, haben von seinem so
wachen, witzigen, aber eben auch strengen und keinen Fehler durchgehen lassenden
Geist profitiert.

Und die Opern-Akademien, die er meist in Ravenna, zum zweiten Mal in Mailand, aber
auch schon in Tokio abgehalten hat, die sind Riccardo Muti besonders wichtig. Erst
erklärt er selbst am Klavier stundenlang das ausgewählte Werk, dann wird mit Sängern,
jungen Dirigenten, Repetitoren, Choristen und Musikern Nummer für Nummer geprobt.
Und nach zehn Tagen gibt es dann finale Aufführungen des hoffentlich pädagogisch
optimierten Ergebnisses.

Diesmal aber sogar noch mehr. War doch in der Fondazione  Prada  Mailand, bei der
neunten Opernakademie, erstmals eine Belcanto-Oper zu erleben, die Muti schon seit
Jahrzehnten nicht mehr auf dem Pult liegen hatte: Bellinis „Norma“, einer der
Achttausender der Gattung.

Und Muti ist sich sicher: „Man muss Bellini vehement gegen seine Gegner verteidigen,
die immer behaupten, sein Orchestersatz sei so dürftig. Das stimmt einfach nicht. Er ist
durchlässig, aber sehr effektiv. Man muss immer genau die Balance zu den
Gesangstimmen finden, die stützt er perfekt. Man darf sich keine Nachlässigkeit
erlauben. Sonst klingt es dünn. Bellini stützt die Sänger wunderbar, er bringt sie zum
Leuchten. Das muss man als Dirigent möglich machen.“

Vier angehende Dirigenten, drei Männer, eine Frau, aus Amerika, Frankreich, Italien und
Polen, stehen am Pult; zwei Korrepetitoren spielen Klavier bei den Sängerproben ohne
Orchester. Und Muti feilt, feilt, feilt. An der Aussprache, der Betonung, an Fermaten,
Kadenzen, Übergängen, an jedem einzelnen, ihm so wichtigen Rezitativsatz. Er will
tönend verdeutlichen, wie sich diese Druidenoper aus einer lyrischen Liebesgeschichte
zu einem Eifersuchtsdrama entwickelt und steigert, hin zum wohl dramatischsten Finale
der Belcanto-Historie.

Er spielt das Werk ungestrichen, in der Originaltonlage, nur die „Casta Diva“-Cavatine ist
ihm für seine Primadonna, die erst 28-jährige Kubanerin Monica Conesa, zu hoch, sie
wird transponiert. „Diese Arie können viele singen“ sinniert er, „aber bis zum Finale sind
die meisten Normas schon vokaltot.“ Und er hat das Werk immerhin mit Montserrat
Caballé, Renata Scotto und der Riesenstimme Jane Eaglen aufgeführt.

Die ideale Besetzung

Wichtig ist ihm auch eine Sopranistin für die oft mit einem Mezzo besetzte Rolle der
Jungpriesterin Adalgisa: „Sie singt oft höher als Norma, man kannte damals keine
Fachbezeichnungen. Und es ist noch schöner, in den Terzenmischungen der Duette
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zwei Soprane zu hören.“ In der Französin Eugénie Joneau hat er seine ideale Adalgisa
gefunden, er scherzt mit ihr viel, korrigiert noch mehr.

Beide Sängerinnen hören aufmerksam zu, versuchen, irren, versuchen erneut. Beide
tragen auffällige Halstücher, Schmuck leuchtet, die Haare sind sorgfältig frisiert. Einmal
Primadonna, immer erste Dame. Muti gefällt das: „Auch eine Probe muss immer ein
wenig Drama sein.“

Langsam und genau schreitet diese „Norma“ voran. Das Publikum bekommt eine
Ahnung von der Architektur des Belcanto wie der italienischen Oper der damaligen Zeit.
Riccardo Muti weist immer wieder darauf hin, wo Bellini Neuland betritt, in der
heldischen Anlage des eigentlich charakterschwachen Tenors Pollione, dem hier Klodjan
Kaçani gleißend helle Töne verleiht, in der brutalen Aggression von Normas Vater
Oroveso. Andrea Vittorio de Campo singt ihn mit weich fließendem, Muti ein Lächeln
abnötigendem Legato.

In vielen kostbaren Details entfaltet „Norma“ ihren ganz speziellen Zauber. In ihre
Einzelteile zerlegt, wiederholt, vertieft, unermüdlich ausgedeutet, leuchten die
Harmonien. Scheinbar Einfaches glänzt raffiniert, ein zarter Rhythmuswechsel in der
Begleitung macht plötzlich Rieseneffekt. Es ist eine seelenvolle Musik, wie hinter
Schleiern, verhalten, doch dunkelglühend und umso überwältigender, wenn sie sich zum
großen Finaltableau steigert.

Was Muti ganz genau zu disponieren weiß. Ja, er ist ein Diktator, aber einer mit einer
Mission und einem generösen Lächeln – weil er sich am meisten freut, wenn die
Mitwirkendenden aus eigenem Antrieb den optimalen Weg zu Bellini finden.

Die Vokal- wie Instrumentalsaat darf in Mailand in einer konzertanten Aufführung
aufgehen und nach einigen Wochen zwei weitere Male bei der Opernwintertrilogie des
Ravenna Festivals. Es ist sonnig dort, die Nebel der Po-Ebene haben das Städtchen
diesmal nicht im Griff. Im historischen, ganz in Goldblau gehaltenen Teatro Alighieri mit
seinen ein wenig eingestaubten fünf Logenreihen klingt diese „Norma“ noch einmal
schöner, poetisch, zart, aber auch machtvoll kompakt. Hier ist alles idiomatisch richtig,
das Orchester federt, der Chor bleibt sanft, aber stark.

Es sind konzertante Aufführungen, aber sublim theatralisch aufgeladen und mit virtuellen
Kulissen, wo aus Pixeln Tempel wachsen und Statuen sich drehen, aber auch Blut
spritzt und der Mond unheilvoll herabscheint. Die Sänger haben an Sicherheit
gewonnen. Erstaunlich, was der sitzende, mit wenigen Gesten auskommende Riccardo
Muti aus seinem ihm wie blind folgenden, präzise Akzente setzenden Orchester
herausholt, wie schön er den Coro del Teatro Municipale di Piacenza optimiert, zu
fantastischen Piani verführt.

Was sich besonders am nächsten Abend bei „Nabucco“ zeigt. Auch diesen frühen Verdi
geht er weich, ohne den gern lauten Risorgimento-Patriotismus an, selbst die hässlichen
Charaktere singen sich ihre brutale Geschichte schön. Es ist ein Werk der dunklen
Stimmen – der Bariton Serban Vasile (Nabucco) und der Bass Evgeny Stavinsky
(Zaccaria) brillieren auf zurückhaltend-weiche Art.

Elf Jahre liegen zwischen „Norma“ und „Nabucco“, man hört es, bei allen
Belcanto-Gemeinsamkeiten, an der maßlosen Rolle der Abigaile. Mit ihren jagenden
Skalen und jähen Intervallsprüngen, den giftig tiefen Tönen und psychotischen Höhen
übertrifft sie an Schwierigkeiten sogar noch die Norma. Lidia Fridman versucht sie mit
einem Becanto-Hintergrund zu singen, aber die Partie ist ihr zu voluminös, die Stimme
versteift, wird grell. Wer soll so etwas singen? Selbst Muti findet in diesem Abend keine
Lösung.

Doch der Maestro hat noch eine weitere Geste gegenüber dem italienischen Opernerbe
zu leisten. Die folgende Verdi-Gala wird in Ravenna wie einen Tag später im zauberhaft
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kleinen Theater von Verdis Geburtsort Busseto gegeben.

Die Einnahmen sollen als Spende helfen, dass der italienische Staat endlich dessen
vernachlässigtes Gutshaus Sant'Agata von den zerstrittenen Erben erwerben kann – auf
dass Italien das Verdi-Museum bekommt, das es schmerzlich vermisst. Und wieder
kämpft der jugendlich blitzende Muti als Hüter der italienischen Oper in allererster Reihe.
Wie seit Jahrzehnten schon.
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Europa 

DER NEUE MERKER 01/2024 

Milano: Neunte italienische Opernakademie -

RICCARDO MUTI lehrt die drarnatische Wucht 

in Bellinis ,,Norma" Fondazione Prada Milano, 
18. -26.11.

Norma: Monica Conesa, Pollione: Klodjan Kac;:ani, Adalgisa: Eugenie 
Joneau, Oroveso: Andrea V ittorio de Campo, Clotilde: Vittoria Mag­
narello, Flavio: Riccardo Rados; Orchestra Giovanile Luigi Cherubini, 
Coro Teatro Municipale di Piacenza. Dirigencen: Clancy Ellis (USA), 
Remi Geniet (Frankreich), Massimiliano Iezzi (Icalien), Izabela Kociolek 
(Polen).Gesamdeitung: Riccardo Muti. 

Einsc sagce Maria Callas, deren 100. Geburtstag die Opernwelc feierc, 
class Bellini weitaus schwieriger zu singen sei als Verdi, Puccini und Wag­
ner. Bekanndich war sie eine der ersten, die dessen Belcanto-Opern Nor­
ma, La Sonnambula und I puritani in den 1950er Jahren wiederbelebce. 
Vor allem als Norma ist sie bis heute uniiberrroffen, 92 Mal stand sie als 
Hohepriesterin auf der Biihne, erstmals schon in sehr jungen Jahren und 
fast bis zum Ende ihrer Karriere. 

Auf seiner 9. Opernakademie, zum zweiten Mal in der Fondazione Prada 
in Mailand, aulserte sich Riccardo Muti sehr ahnlich: Verdi sei schon 

sehr schwierig, Rossini noch schwieriger, aber der allerallerschwierigsce 

sei eben Bellini. 

Die beriihmte Casta Diva-Arie, deren Spitzencone Maria Callas mit so 
machciger Stimme ans Herz gehen lie/s, scellc dabei keineswegs den grols­
ten Priifstein fur die Incerpretinnen dar, wie sich vielleichc annehmen 

lie/se. Bezeichnenderweise habe sich Toscanini, wenn ihm eine Sangerin 

angetragen wurde, mit der er diese Oper noch niche einscudiert hatte, 
erkundigt, ob sie das Duett ,,In mia man" singen konne, sage Muci. Denn 

don werde in der T iefe eine fur den unheilvollen Ausdruck geforderte 

maskuline, dunkle Farbe geforderc, mit der nur wenige Soprane aufwar­
ten konnen. Mehrere Aufnahmen mit diversen namhafcen Incerprecin­
nen, die ich mir daraufhin anhore, bestatigen das. Die einzige Sangerin, 
die mich mit einer noch halbwegs der Callas vergleichbar gravitatischen 

T iefe in diesem so bewegenden Duett iiberzeugt, ist Montserrat Ca­
balle. Umso mehr durfce man iiber das amerikanisch-kubanische Nach­
wuchstalent staunen, das Muti nun for die T itelrolle encdecken konnce: 
Monica Conesa verfiigt iiber eine monumencale Stimme wie aus lang 
vergangenen goldenen Zeiten. 

So sehr ich den inflationaren Gebrauch von Superlativen, Anna Nebtreb­
ko- und Maria Callas-Vergleiche scheue: Conesa, die sich im Sommer 

dieses Jahres in der Arena di Verona die Haupcrolle in Verdis Aida mit 
Anna Netrebko teilte, erinnert seitens Typ, Timbre und Volumen tat­
sachlich an die junge Callas. Und wie diese einst ihre hohe Kunst mit 
Hilfe der Dirigiergro/sen Tullio Serafin und Antonino Votto auspragte, 
beeindruckt Conesa darn it, wie sie sich den hohen Anspriichen des Mae­
stro stellt, seine Vorgaben in kiirzester Zeit umzusetzen vermag, uncer 

seinen wachsamen Augen und Ohren ihre hoch anspruchsvolle Partie 

fulminant meistert. Zu perfektionieren gilt es Vieles: die italienische 

Aussprache, die exzessive Dramatik, vertrackte rhythmische Stellen und 

diffizile Passagen im Zusammenspiel mit dem Orchester nach Kadenzen, 
Pausen, Fermaten und Tempowechseln. Und alien voran die Kulcur des 
Legaco-Singens. 

Keine noch so kleine Ungenauigkeit encgehc Muci, und sei es nur die 
perfekte sprachliche Farbung for ein ,,Oh la!", das deudich zu unterschei­
den sein sollre vom spanischen ,,Ole". Wird eine Achrelpause iibersehen, 
schreitec der Maestro ebenso ein wie wenn der Konsonanc ,,r" in einer 
Phrase hochscer Wuc niche die notige Scharfe besitzt. - Eine Prazisionsar­
beic, die sich auszahlc: So avancierr Conesa zur treffiichen, von Schmerz, 
Wuc, Hass und Leidenschafc iiberwalcigcen Tragodin. 

Diese eine Woche incensiver Probenarbeit hat mich iiberhaupt die Herr­
lichkeic dieser Musik erfassen !assen, die sich mir in ihrer ungeheuren 

Dramatik in bisherigen Auffiihrungen noch niche erschlie/sen konnce. 
Und so verstehe ich nun auch allzu gut, warum Richard Wagner den 
Italiener Bellini so sehr schatzte und bewunderce, sich von ihm zum 
Liebestod in seinem Tristan inspirieren lie/s. Hier und da hore ich 
Wendungen, die an Wagner erinnern, an einer Stelle gar den beriihm­
ren Tristan-Akkord. Vor allem das beseelce ,,In mia man" beriihrt mich 
zutiefsc. Aber auch die Duette zwischen Norma und Adalgisa zahle ich 
in ihrer vollendeten Harmonie zweier Frauenstimmen von nun an zum 
Schonscen, was italienische Oper hervorgebracht hat. 

Das schreibe ich im Empfinden gro/scer Dankbarkeic und im Wissen da­
rum, class ich das Geheimnis dieser Musik ohne Mutis Opernakademie 
wohl nie im Leben ergriindet hacce. Und wie mir erging es wohl auch 
den meiscen anderen, die sich im Saal der Fondazione Prada versam-

Riccardo Muti vermittelt nicht nur dem Musiker-Nachwuchs, 
sondern auch den Zuhorenden das wahre Verstandnis fiir Bellinis Musik 

(© Lorenzo Capelli DSL) 

melten. Eben deshalb ist Muris Nachwuchsarbeit unbezahlbar kostbar!! 
Mir isc jedenfalls auf der ganzen Welt kein anderer Kiinscle� bekann

_
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sich mit einer vergleichbaren Hingabe jungen Kollegen w1dmet, s1e fur 
kniffiige Srellen sensibilisiert, die niche gleich ins Auge springen, teilha­
ben !asst an wertvollen Erfahrungen, unermiidlich auch immer wieder 

dasselbe predigt, wenn es sein muss. Und der als genialer, freundlicher 

Lehrer eine so guce Balance findec zwischen einer gewissen Strenge und 
Humor. Besonders lusrig wird es, wenn Muri kleine unpassende Mimi­
ken seiner jungen Kollegen karikierr, dies freilich seers mit einem Augen­
zwinkern, ohne jemanden zu verletzen oder vorzufohren. 

Und so penibel wie sich Muci mit Sangern, Jungdirigenten und seinem 
Orchestra Giovanile Luigi Cherubini Stiick fur Sriick in der Parmur 
vorarbeitet, vormachc, probiert, singe, deklamiert und erklarc, vermitteln 
sich unweigerlich auch den Zuhorenden die hohen Herausforderungen 
von Bellinis Musik. 

Eine der wichtigscen Lektionen becriffc das durchgangige Legaco-Musi­
zieren, unabhangig davon, ob sich die Musik gerade mic einer schwer­
miitigen Melodie im Lyrischen bewegr, oder in den kriegerischen 

Momencen mit scharf punkciercen Rhythmen im Orchester-Tutti fanfa­
renartig aufwarrs. Alie Noten miissen sich wie auf einer Linie f�rtsetzen. 
Eine weitere gro/se Erkenntnis becriffc die gro/se Bedeucsamke1t der Re­
zitative, denen sich die meiscen Dirigencen heute auf Proben kaum noch 
widmen, obwohl sich gerade in ihnen doch die dramacische Wucht enc-

Europa 

falter. Wer sie als Beiwerk erachtet, hat von Bellinis Belcanco-Scil wenig 
begriffen. Zudem lehrc Muri die richtige Phrasierung. Lange Akkorde, 
die auf eine rezitativische Phrase folgen, gehoren zum Abschluss noch 
dazu, miissen also unmiccelbar an den letzten gesungenen Ton anschlie­
/sen, und zwar mit einem weichen, schonen Klang, niche mit Karacho, 
wie oft zu horen. 

Letzclich war Bellini in seiner Notation so genau wie Verdi, sage Muri, 
alles stehc prazise in den Noren, jede Vortragsbezeichnung, jeder Akzenc, 
jedes Fortepiano, Lunga, Morendo oder Rallencando - man muss ein­
fach nur alles genauestens studieren. So wie Muci, der die Parcirur trotz 
seiner gro/sen Kennerschafc vor jeder Auffiihrung immer nochmal zur 
Hand nimmt, als schlage er sie zum ersten Mal auf. 

Handwerklich machen die Jungdirigencen Clancy Ellis, Remi Geniet, 
Massimiliano Iezzi und lzabela Kociolek aus Polen ihre Sache schon 

rechc gut, aber noch verlassen sie sich iiberwiege�d a_uf de� reinen Schlag.
Am musikalischen Ausdruck und der Kommumkanon m1t dem Orches­
ter gilt es noch zu arbeiten. Bei Muci konnen sie sehen, wie das gehc, vor 
allem iiber den unabdingbaren Blickkoncakt mit den Spielern, die gerade 

mit einem Solo hervorcreten oder mic den Sangern in Momenten, wo 
ihnen Kadenzen Freiheiten in der Gestaltung einraumen und darauf zu 
achcen gilt, class das Ende der Szene von Sangern und Orchester

_
prazise 

gemeinsam erreichc wird. Sollte2 einige M�siker
_
unac�csam sem, r�fc

Muti schon einmal ,,Guarda me - was so v1el he1/st w1e ,,Schaut m1ch 
an" - in die Inscrumencengruppe hinein. 

Und wie immer nutzt Muti die Plattform seiner Opernakademie, um 
Klarcext zu ein paar grundsarzlichen Dingen zu reden. Diesmal geht es 
um unsinnige Formen von Zensur im Zuge einer kaum mehr ernstzu­
nehmenden policischen Korrektheic. Den Anlass zu diesen Becrachcun­
gen gibe ihm das in Icalien offenbar verponte Wort ,,giovanetta", wie 
Norma in einer Szene Adalgisa bezeichnet, im Deutschen zu iiberseczen 
in ecwa mit ,,Fraulein". Muci scellc klar : ,, Giovanetta" ist keine Diskrimi­
nierung, da es von den Zeitgenossen des Komponisten iiberhaupt niche 
so empfunden wurde. Dieses Wore gegen ein anderes auszucauschen, 
ware mi thin genauso falsch, wie Verdi ,,verbessern" zu wollen, wenn man 

aus einem falschen Verstandnis von Diskriminierung heraus Rigoletto 
absprechen wiirde, ein Kriippel zu sein, was zum Verstandnis seiner !ra­
godie als ein leidgepriifcer, permanent Verspottet-er unablassig erschemt. 

In dem Koncext kommt Muti auch noch einmal auf ein Detail zu sprechen, 
was schon im }uni for Schlagzeilen sorgte, als sich der Maestro in seiner 

stoischen Unbeugsamkeic weigerte, eine Passage in Verdis ,,Maskenball" 
zu screichen, in der die Wahrsagerin Ulrica der Aussage des Obersten 
Richters nach ,,dell'immondo sangue dei negri" (,,vom unreinen Blue der 

Neger") isc. Zahlreiche Opernhauser wie die Scala, �ie Met �-d�r Co�e�t
Garden haben sie neutral umformulierc. Aber Mun hat nacurlich voll1g 
Recht, wenn er - mutig und kompromisslos wie er ist - insistierc, d�ss 
Verdi kein Rassist war, es ihm vielmehr darum ging, die rassistische Em­
scellung, Brucalicac und Ignoranz des Richters schonungslos aufzuzeigen. 
In Mailand emcee er dafor grolse Zustimmung, von einem hoch kon­
zencrierten Publikum, in dem von Schulkindern bis zu Senioren alle Al­
cersklassen vertreten sind. 

Sie alle erleben fasziniert, wie der charismatische Muci seine Schiicz­
linge immer wieder mit Feuer anheizt, seine Stimme erhebt, knurrt, 
die Zahne flerscht, um an den encsprechend exponiercen Scellen noch 
mehr Dramatik einzufordern. Mic solch schier unbandigen Energien 
konnen wohl die wenigscen Dirigenten im Alter von 82 Jahren noch 
aufwarcen. 

Noch dazu ist rund um ihn und Monica Conesa ein vorziigliches Ensem­
ble zu erleben, aus dem die agile Mezzostimme der Franzosi� Eu?enie
Joneau als Adalgisa und der machrige Bass von Andrea V1ttono de 
Campo als Normas Yater Oroveso hervorgehoben seien. 



Europa 

DER NEUE MERKER 01/2024 

Milano: Neunte italienische Opernakademie -

RICCARDO MUTI lehrt die drarnatische Wucht 

in Bellinis ,,Norma" Fondazione Prada Milano, 
18. -26.11.

Norma: Monica Conesa, Pollione: Klodjan Kac;:ani, Adalgisa: Eugenie 
Joneau, Oroveso: Andrea V ittorio de Campo, Clotilde: Vittoria Mag­
narello, Flavio: Riccardo Rados; Orchestra Giovanile Luigi Cherubini, 
Coro Teatro Municipale di Piacenza. Dirigencen: Clancy Ellis (USA), 
Remi Geniet (Frankreich), Massimiliano Iezzi (Icalien), Izabela Kociolek 
(Polen).Gesamdeitung: Riccardo Muti. 

Einsc sagce Maria Callas, deren 100. Geburtstag die Opernwelc feierc, 
class Bellini weitaus schwieriger zu singen sei als Verdi, Puccini und Wag­
ner. Bekanndich war sie eine der ersten, die dessen Belcanto-Opern Nor­
ma, La Sonnambula und I puritani in den 1950er Jahren wiederbelebce. 
Vor allem als Norma ist sie bis heute uniiberrroffen, 92 Mal stand sie als 
Hohepriesterin auf der Biihne, erstmals schon in sehr jungen Jahren und 
fast bis zum Ende ihrer Karriere. 

Auf seiner 9. Opernakademie, zum zweiten Mal in der Fondazione Prada 
in Mailand, aulserte sich Riccardo Muti sehr ahnlich: Verdi sei schon 

sehr schwierig, Rossini noch schwieriger, aber der allerallerschwierigsce 

sei eben Bellini. 

Die beriihmte Casta Diva-Arie, deren Spitzencone Maria Callas mit so 
machciger Stimme ans Herz gehen lie/s, scellc dabei keineswegs den grols­
ten Priifstein fur die Incerpretinnen dar, wie sich vielleichc annehmen 

lie/se. Bezeichnenderweise habe sich Toscanini, wenn ihm eine Sangerin 

angetragen wurde, mit der er diese Oper noch niche einscudiert hatte, 
erkundigt, ob sie das Duett ,,In mia man" singen konne, sage Muci. Denn 

don werde in der T iefe eine fur den unheilvollen Ausdruck geforderte 

maskuline, dunkle Farbe geforderc, mit der nur wenige Soprane aufwar­
ten konnen. Mehrere Aufnahmen mit diversen namhafcen Incerprecin­
nen, die ich mir daraufhin anhore, bestatigen das. Die einzige Sangerin, 
die mich mit einer noch halbwegs der Callas vergleichbar gravitatischen 

T iefe in diesem so bewegenden Duett iiberzeugt, ist Montserrat Ca­
balle. Umso mehr durfce man iiber das amerikanisch-kubanische Nach­
wuchstalent staunen, das Muti nun for die T itelrolle encdecken konnce: 
Monica Conesa verfiigt iiber eine monumencale Stimme wie aus lang 
vergangenen goldenen Zeiten. 

So sehr ich den inflationaren Gebrauch von Superlativen, Anna Nebtreb­
ko- und Maria Callas-Vergleiche scheue: Conesa, die sich im Sommer 

dieses Jahres in der Arena di Verona die Haupcrolle in Verdis Aida mit 
Anna Netrebko teilte, erinnert seitens Typ, Timbre und Volumen tat­
sachlich an die junge Callas. Und wie diese einst ihre hohe Kunst mit 
Hilfe der Dirigiergro/sen Tullio Serafin und Antonino Votto auspragte, 
beeindruckt Conesa darn it, wie sie sich den hohen Anspriichen des Mae­
stro stellt, seine Vorgaben in kiirzester Zeit umzusetzen vermag, uncer 

seinen wachsamen Augen und Ohren ihre hoch anspruchsvolle Partie 

fulminant meistert. Zu perfektionieren gilt es Vieles: die italienische 

Aussprache, die exzessive Dramatik, vertrackte rhythmische Stellen und 

diffizile Passagen im Zusammenspiel mit dem Orchester nach Kadenzen, 
Pausen, Fermaten und Tempowechseln. Und alien voran die Kulcur des 
Legaco-Singens. 

Keine noch so kleine Ungenauigkeit encgehc Muci, und sei es nur die 
perfekte sprachliche Farbung for ein ,,Oh la!", das deudich zu unterschei­
den sein sollre vom spanischen ,,Ole". Wird eine Achrelpause iibersehen, 
schreitec der Maestro ebenso ein wie wenn der Konsonanc ,,r" in einer 
Phrase hochscer Wuc niche die notige Scharfe besitzt. - Eine Prazisionsar­
beic, die sich auszahlc: So avancierr Conesa zur treffiichen, von Schmerz, 
Wuc, Hass und Leidenschafc iiberwalcigcen Tragodin. 

Diese eine Woche incensiver Probenarbeit hat mich iiberhaupt die Herr­
lichkeic dieser Musik erfassen !assen, die sich mir in ihrer ungeheuren 

Dramatik in bisherigen Auffiihrungen noch niche erschlie/sen konnce. 
Und so verstehe ich nun auch allzu gut, warum Richard Wagner den 
Italiener Bellini so sehr schatzte und bewunderce, sich von ihm zum 
Liebestod in seinem Tristan inspirieren lie/s. Hier und da hore ich 
Wendungen, die an Wagner erinnern, an einer Stelle gar den beriihm­
ren Tristan-Akkord. Vor allem das beseelce ,,In mia man" beriihrt mich 
zutiefsc. Aber auch die Duette zwischen Norma und Adalgisa zahle ich 
in ihrer vollendeten Harmonie zweier Frauenstimmen von nun an zum 
Schonscen, was italienische Oper hervorgebracht hat. 

Das schreibe ich im Empfinden gro/scer Dankbarkeic und im Wissen da­
rum, class ich das Geheimnis dieser Musik ohne Mutis Opernakademie 
wohl nie im Leben ergriindet hacce. Und wie mir erging es wohl auch 
den meiscen anderen, die sich im Saal der Fondazione Prada versam-

Riccardo Muti vermittelt nicht nur dem Musiker-Nachwuchs, 
sondern auch den Zuhorenden das wahre Verstandnis fiir Bellinis Musik 

(© Lorenzo Capelli DSL) 

melten. Eben deshalb ist Muris Nachwuchsarbeit unbezahlbar kostbar!! 
Mir isc jedenfalls auf der ganzen Welt kein anderer Kiinscle� bekann

_
r, d_�r

sich mit einer vergleichbaren Hingabe jungen Kollegen w1dmet, s1e fur 
kniffiige Srellen sensibilisiert, die niche gleich ins Auge springen, teilha­
ben !asst an wertvollen Erfahrungen, unermiidlich auch immer wieder 

dasselbe predigt, wenn es sein muss. Und der als genialer, freundlicher 

Lehrer eine so guce Balance findec zwischen einer gewissen Strenge und 
Humor. Besonders lusrig wird es, wenn Muri kleine unpassende Mimi­
ken seiner jungen Kollegen karikierr, dies freilich seers mit einem Augen­
zwinkern, ohne jemanden zu verletzen oder vorzufohren. 

Und so penibel wie sich Muci mit Sangern, Jungdirigenten und seinem 
Orchestra Giovanile Luigi Cherubini Stiick fur Sriick in der Parmur 
vorarbeitet, vormachc, probiert, singe, deklamiert und erklarc, vermitteln 
sich unweigerlich auch den Zuhorenden die hohen Herausforderungen 
von Bellinis Musik. 

Eine der wichtigscen Lektionen becriffc das durchgangige Legaco-Musi­
zieren, unabhangig davon, ob sich die Musik gerade mic einer schwer­
miitigen Melodie im Lyrischen bewegr, oder in den kriegerischen 

Momencen mit scharf punkciercen Rhythmen im Orchester-Tutti fanfa­
renartig aufwarrs. Alie Noten miissen sich wie auf einer Linie f�rtsetzen. 
Eine weitere gro/se Erkenntnis becriffc die gro/se Bedeucsamke1t der Re­
zitative, denen sich die meiscen Dirigencen heute auf Proben kaum noch 
widmen, obwohl sich gerade in ihnen doch die dramacische Wucht enc-

Europa 

falter. Wer sie als Beiwerk erachtet, hat von Bellinis Belcanco-Scil wenig 
begriffen. Zudem lehrc Muri die richtige Phrasierung. Lange Akkorde, 
die auf eine rezitativische Phrase folgen, gehoren zum Abschluss noch 
dazu, miissen also unmiccelbar an den letzten gesungenen Ton anschlie­
/sen, und zwar mit einem weichen, schonen Klang, niche mit Karacho, 
wie oft zu horen. 

Letzclich war Bellini in seiner Notation so genau wie Verdi, sage Muri, 
alles stehc prazise in den Noren, jede Vortragsbezeichnung, jeder Akzenc, 
jedes Fortepiano, Lunga, Morendo oder Rallencando - man muss ein­
fach nur alles genauestens studieren. So wie Muci, der die Parcirur trotz 
seiner gro/sen Kennerschafc vor jeder Auffiihrung immer nochmal zur 
Hand nimmt, als schlage er sie zum ersten Mal auf. 

Handwerklich machen die Jungdirigencen Clancy Ellis, Remi Geniet, 
Massimiliano Iezzi und lzabela Kociolek aus Polen ihre Sache schon 

rechc gut, aber noch verlassen sie sich iiberwiege�d a_uf de� reinen Schlag.
Am musikalischen Ausdruck und der Kommumkanon m1t dem Orches­
ter gilt es noch zu arbeiten. Bei Muci konnen sie sehen, wie das gehc, vor 
allem iiber den unabdingbaren Blickkoncakt mit den Spielern, die gerade 

mit einem Solo hervorcreten oder mic den Sangern in Momenten, wo 
ihnen Kadenzen Freiheiten in der Gestaltung einraumen und darauf zu 
achcen gilt, class das Ende der Szene von Sangern und Orchester

_
prazise 

gemeinsam erreichc wird. Sollte2 einige M�siker
_
unac�csam sem, r�fc

Muti schon einmal ,,Guarda me - was so v1el he1/st w1e ,,Schaut m1ch 
an" - in die Inscrumencengruppe hinein. 

Und wie immer nutzt Muti die Plattform seiner Opernakademie, um 
Klarcext zu ein paar grundsarzlichen Dingen zu reden. Diesmal geht es 
um unsinnige Formen von Zensur im Zuge einer kaum mehr ernstzu­
nehmenden policischen Korrektheic. Den Anlass zu diesen Becrachcun­
gen gibe ihm das in Icalien offenbar verponte Wort ,,giovanetta", wie 
Norma in einer Szene Adalgisa bezeichnet, im Deutschen zu iiberseczen 
in ecwa mit ,,Fraulein". Muci scellc klar : ,, Giovanetta" ist keine Diskrimi­
nierung, da es von den Zeitgenossen des Komponisten iiberhaupt niche 
so empfunden wurde. Dieses Wore gegen ein anderes auszucauschen, 
ware mi thin genauso falsch, wie Verdi ,,verbessern" zu wollen, wenn man 

aus einem falschen Verstandnis von Diskriminierung heraus Rigoletto 
absprechen wiirde, ein Kriippel zu sein, was zum Verstandnis seiner !ra­
godie als ein leidgepriifcer, permanent Verspottet-er unablassig erschemt. 

In dem Koncext kommt Muti auch noch einmal auf ein Detail zu sprechen, 
was schon im }uni for Schlagzeilen sorgte, als sich der Maestro in seiner 

stoischen Unbeugsamkeic weigerte, eine Passage in Verdis ,,Maskenball" 
zu screichen, in der die Wahrsagerin Ulrica der Aussage des Obersten 
Richters nach ,,dell'immondo sangue dei negri" (,,vom unreinen Blue der 

Neger") isc. Zahlreiche Opernhauser wie die Scala, �ie Met �-d�r Co�e�t
Garden haben sie neutral umformulierc. Aber Mun hat nacurlich voll1g 
Recht, wenn er - mutig und kompromisslos wie er ist - insistierc, d�ss 
Verdi kein Rassist war, es ihm vielmehr darum ging, die rassistische Em­
scellung, Brucalicac und Ignoranz des Richters schonungslos aufzuzeigen. 
In Mailand emcee er dafor grolse Zustimmung, von einem hoch kon­
zencrierten Publikum, in dem von Schulkindern bis zu Senioren alle Al­
cersklassen vertreten sind. 

Sie alle erleben fasziniert, wie der charismatische Muci seine Schiicz­
linge immer wieder mit Feuer anheizt, seine Stimme erhebt, knurrt, 
die Zahne flerscht, um an den encsprechend exponiercen Scellen noch 
mehr Dramatik einzufordern. Mic solch schier unbandigen Energien 
konnen wohl die wenigscen Dirigenten im Alter von 82 Jahren noch 
aufwarcen. 

Noch dazu ist rund um ihn und Monica Conesa ein vorziigliches Ensem­
ble zu erleben, aus dem die agile Mezzostimme der Franzosi� Eu?enie
Joneau als Adalgisa und der machrige Bass von Andrea V1ttono de 
Campo als Normas Yater Oroveso hervorgehoben seien. 



UN BILANCIO

LaFondazionePradaèdiventata
ilmiglior osservatoriod'Italia
Mostre, performance, sfilate che hanno toccatotutti i temi fondamentali dell'ultimo anno
La realtà guidata da Miuccia Prada è ormai la più importante istituzione culturaledel paese

CARLO ANTONELLI

MIUNO

Esisteda tempo un
impressionante os-

servatorio sulle tra-

sformazioni del
mondo cheha sede
in Italia eopera a li-

vello mondiale: la Fondazione
Prada,coni suoi spaziespositivi
principali (e centri ricerca)aMi-
lano eaVeneziaeconla suapro-

fonda attività online, che tutto
conservaemette a disposizione
(senzaspreco,quindi). E cheve-
de ufficialmente alla suaguida
da qualchemese—maerachia-

ro fin dall'inizio—lastessaMiuc-
cia Prada,intelligenza dalla cu-

riosità quasi feroce,echerichie-

de epretendedagli altri sforzoe

voglia accanita di capirsi. Sen-

nò, che si vivea fare?Seavessi-
mo dovuto dareunacoppaalla

migliore istituzione culturale

del2023,beh,nonci sarebbesta-

ta gara.Allacciate le cinture.

Estrazioni di risorse
Lunghi diagrammoni e schemo-

ni corronolunghe le pareti dello
spazioespositivo. Designgrafi-
co perfetto, sfondo nero font
bianco.Ci spieganoil passaggio
della forzaumana estrattiva dal-

le risorsenaturali a quelledei da-

ti checivengonosucchiatiquoti-

dianamente da device,sensori e
sistemi che captano nomi/ nu-

meri/ indirizzi di ognigenere.La
questione sottostante,di fondo,

è: il capitalismo — dal Cinque-
cento inpoi, almeno—è sempre
stato estrattivista? Eccome.Qui
la simette a posto incrociando
la "naturale"capacità compositi-

va enon ancorapienamente ge-

nerativa dell'intelligenza artifi-
ciale, estrattrice appunto di to-

ken (parole,essenzialmente)da
riassemblare.(La mostra"Calcu-

lating Empires:A Genealogyof
Technology and Power

1500-2025", a cura di KateCraw-
ford eVladanloler, èall'Osserva-

torio Prada a Milano fino al 29

Gennaio2024},

Conoscere il cervello
SeCèuna cosachesiamo riusciti

a tagliare e cucire negli ultimi
venfanni e inmodo progressivo
è il nostrogenoma,semprefatto
(diciamo,semplificando molto)
di token,di mattoncini.
Crispr,lo sapete,è il nome di Lina
delleapposite tecnicheLegoper
farlo,quella cheè anchealla ba-

se dei vaccini che ci stiamo
re- inoculando. Se—pressapochi-

smo un terzo dellemorti è do-

vuto a malattiedegenerative del

nostro cervello (del cui funzio-
namento conosciamo seva be-

ne il 15 per cento in tutto, altro
che sintesi dell'intelligenza), è
dentro questo riassemblamen-
to e rigenerazionecellulare che
1 urgenzaelalottael'accanimen-

to varino indirizzate, in modoos-

sessivo e urgente,econuna pro-
spettiva alunghissimo termine.
Siva versoiadiagnosi.la progno-

si e lacura/medicina individua-
le, solo parzialmente in corsoe
mai abbastanzaattuate. Perché
in parte realmente disponibili
ma non "mcastrabili" congli at-

tuali sistemi sanitari nazionali,
ein ognicasomaiabbastanzafi-

nanziate, nemmenodalle impre-
cise piogge a raggiera di finan-

ziamenti del Pnrr.Temidi cui si
è parlato al convegno "MSMi-

lan2Q23: 9th joint EctrimsMee-

ting", in collaborazione con la
EuropeanCharcot Foundation
FondazionePradaMilano, 11- 13

ottobre 2023,incentrato sull'a-

vanzamento di studi sulla scle-

rosi multipla; èparte delproget-
to Human Erains, attivo dal

2018.

Parlaredel tempo
Già, siamo finiti a parlare del

tempo. A pensarci bene,è forse
l'unico modo per continuare a
"comprendere"—a considerare

tutto insieme,con sforzo enor-
me — ciò che ri accade.Perché

questo,banalmente, è il tempo:
quello chestaavvenendo.
Equello chestaavvenendocipa

ralizzadentro unadisperazione
più checomprensibileeunapa-
ralisi celebraleed emotiva che

sembradareperscontataormai
un'altissima probabilità di
estinzione, ma sempretroppo
poco razionalizzata, incoscien-

te appunto. La grande cecità,la
chiama Amitav Ghosh Parlare
del tempo—e non del clima—è
una porta che apre per questo
possibilità maggiori, meteorolo-
gia cheaccompagnacomepano-

rama (anche solo di nuvole,

"cìoudscape",quindi) lastessasto-

riadella rappresentazionepitto-
rica dasempre. (La mostra "

Eve-

rybody Talks about the Wea-

ther", èstataalla FondazionePra-

da Venezia dal 20 maggio al 26
novembre2023,in collaborazio-

ne con il New Institute Central
for Environmental Studies
dell'università Ca'Foscari di Ve-
nezia).

Proved'orchestra
Tanto quanto le "arie",le tempe-
ste, i tuoni, lealtezze,la struttu-
ra costantemente cangiante di

una grande opera,speciesevi-
sta non nella sua rappresenta-

zione ufficiale, mapiano piano,

nella suacostruzione appunto
atmosferica ediretta (questasi)
da unagrande potenza singola
che conduce eplasma la archi-
tettura componentistica di
un'orchestra di altissima quali-
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tà (Laperformancedella Riccar-
do MutiItalian Opera Academy,

FondazionePrada, è stata dal 18

al 29 novembre 2023).

Tute spaziali e stime
Da qui potremmo anche conti-
nuare: dallestrutture (quelledel-

lastoria di una componente cen-

traledelpensiero "abitativo" e fi-
gurativo: i paraventi, messi in
scena da unadonna straordina-
ria dell'architettura mondiale.

La mostra " Paraventi: Folding
Screens from I7th to2lst Centu-
ries", Fondazione Prada Milano,
con emanazioni anche nelle se-

di di Shanghai e Tokyo, sarà visi-
tabilefino al 26 Febbraio 2024).

Alle paretida Aliens fatte da cola-
ture di "slime" iridescente pro-

gettate dallo studio OMA per le

sfilate delle collezioni primave-
ra/estate 2024. Finopoi alle tute

spaziali che ufficialmente ver-

ranno realizzate per i prossimi
astronauti che cammineranno

sullaLuna per la missioneArte-
mis 3.0. Può bastare, no?

©RIPRODUZIONE RISERVATA

La Fondazione

Prada ha spazi

espositivi

a Milano e

Venezia, oltre a

un archivio

online in cui
tuttele

iniziative
vengono

documentate
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Così la Fondazione Prada è diventata il
miglior osservatorio sul mondo
CARLO ANTONELLI

03 gennaio 2024 • 19:06

CULTURA

Mostre, performance, sfilate che hanno toccato tutti i temi fondamentali dell’ultimo anno. La

realtà guidata da Miuccia Prada è ormai la più importante istituzione culturale del paese

https://www.editorialedomani.it/idee/cultura
https://www.editorialedomani.it/idee/cultura
https://www.editorialedomani.it/idee/cultura
https://www.editorialedomani.it/autore/carlo-antonelli-mihvx7tc
https://www.editorialedomani.it/


ESTRAZIONI DI RISORSE

CONOSCERE IL CERVELLO

Esiste da tempo un impressionante osservatorio sulle trasformazioni del

mondo che ha sede in Italia e opera a livello mondiale: la Fondazione Prada,

con i suoi spazi espositivi principali (e centri ricerca) a Milano e a Venezia e con

la sua profonda attività online, che tutto conserva e mette a disposizione

(senza spreco, quindi). E che vede ufficialmente alla sua guida da qualche mese – ma era

chiaro fin dall’inizio – la stessa Miuccia Prada, intelligenza dalla curiosità quasi feroce, e che

richiede e pretende dagli altri sforzo e voglia accanita di capirsi. Sennò, che si vive a fare? Se

avessimo dovuto dare una coppa alla migliore istituzione culturale del 2023, beh, non ci

sarebbe stata gara. Allacciate le cinture.

Lunghi diagrammoni e schemoni corrono lunghe le pareti dello spazio espositivo. Design

grafico perfetto, sfondo nero font bianco. Ci spiegano il passaggio della forza umana

estrattiva dalle risorse naturali a quelle dei dati che ci vengono succhiati quotidianamente da

device, sensori e sistemi che captano nomi/numeri/indirizzi di ogni genere. La questione

sottostante, di fondo, è: il capitalismo – dal Cinquecento in poi, almeno – è sempre stato

estrattivista? Eccome. Qui la si mette a posto incrociando la “naturale” capacità compositiva

e non ancora pienamente generativa dell’intelligenza artificiale, estrattrice appunto di token

(parole, essenzialmente) da riassemblare. (La mostra “Calculating Empires: A Genealogy of

Technology and Power 1500-2025”, a cura di Kate Crawford e Vladan Joler, è all’Osservatorio

Prada a Milano fino al 29 Gennaio 2024).

Crispr, lo sapete, è il nome di una delle apposite tecniche Lego per farlo, quella che è anche

alla base dei vaccini che ci stiamo re-inoculando. Se – pressapochismo – un terzo delle morti

è dovuto a malattie degenerative del nostro cervello (del cui funzionamento conosciamo se

va bene il 15 per cento in tutto, altro che sintesi dell’intelligenza), è dentro questo

riassemblamento e rigenerazione cellulare che l’urgenza e la lotta e l’accanimento vanno

indirizzate, in modo ossessivo e urgente, e con una prospettiva a lunghissimo termine. Si va

verso la diagnosi, la prognosi e la cura/medicina individuale, solo parzialmente in corso e mai

abbastanza attuate. Perché in parte realmente disponibili ma non “incastrabili” con gli attuali

sistemi sanitari nazionali, e in ogni caso mai abbastanza �nanziate, nemmeno dalle imprecise

piogge a raggiera di �nanziamenti del Pnrr. Temi di cui si è parlato al convegno “MSMilan2023:

9th Joint Ectrims Meeting”, in collaborazione con la European Charcot Foundation,

Fondazione Prada Milano, 11-13 ottobre 2023, incentrato sull’avanzamento di studi sulla

sclerosi multipla; è parte del progetto Human Brains, attivo dal 2018.



PROVE D’ORCHESTRA

TUTE SPAZIALI E SLIME

E quello che sta avvenendo ci paralizza dentro una disperazione più che comprensibile e una

paralisi celebrale ed emotiva che sembra dare per scontata ormai un’altissima probabilità di

estinzione, ma sempre troppo poco razionalizzata, incosciente appunto. La grande cecità, la

chiama Amitav Ghosh. Parlare del tempo – e non del clima – è una porta che apre per questo

possibilità maggiori, meteorologia che accompagna come panorama (anche solo di nuvole,

“cloudscape”, quindi) la stessa storia della rappresentazione pittorica da sempre. (La mostra

“Everybody Talks about the Weather”, è stata alla Fondazione Prada Venezia dal 20 maggio al

26 novembre 2023, in collaborazione con il New Institute Central for Environmental Studies

dell’università Ca’ Foscari di Venezia).

Tanto quanto le “arie”, le tempeste, i tuoni, le altezze, la struttura costantemente cangiante di

una grande opera, specie se vista non nella sua rappresentazione ufficiale, ma piano piano,

nella sua costruzione appunto atmosferica e diretta (questa sì) da una grande potenza singola

che conduce e plasma la architettura componentistica di un’orchestra di altissima qualità.

(La performance della Riccardo Muti Italian Opera Academy, Fondazione Prada, è stata dal 18

al 29 novembre 2023).

Da qui potremmo anche continuare: dalle strutture (quelle della storia di una componente

centrale del pensiero “abitativo” e figurativo: i paraventi, messi in scena da una donna

straordinaria dell’architettura mondiale. La mostra “Paraventi: Folding Screens from 17th to

21st Centuries”, Fondazione Prada Milano, con emanazioni anche nelle sedi di Shanghai e

Tokyo, sarà visitabile fino al 26 Febbraio 2024). Alle pareti da Aliens fatte da colature di “slime”

iridescente progettate dallo studio OMA per le sfilate delle collezioni primavera/estate 2024.

Fino poi alle tute spaziali che ufficialmente verranno realizzate per i prossimi astronauti che

cammineranno sulla Luna per la missione Artemis 3.0. Può bastare, no?

PARLARE DEL TEMPO

Già, siamo �niti a parlare del tempo. A pensarci bene, è forse l’unico modo per continuare a

“comprendere” – a considerare tutto insieme, con sforzo enorme – ciò che ci accade. Perché

questo, banalmente, è il tempo: quello che sta avvenendo.

CARLO ANTONELLI

Giornalista e direttore artistico italiano.



attualità

• Il successodel

Festival Mahler
12 orchestrediverse sul palco del-

l'Auditorium di Milano, facendo
transitare1186musicisti sul palco,
tra orchestre,cori e solisti; 14.447
presenzetotali di pubblico (di cui il

10%Under30),ben 6 appuntamenti

sold- out, 96 minuti di applausi in
totale;eun altissimo numerodi in-
terazioni sui social e ascolti delle
dirette radiofoniche. Ecco alcuni
numeridel recenteFestivalMahler,
organizzatodall'Orchestra Sinfoni-
ca di Milano, a proposito del quale
Ruben Jais, Direttore Generale e
Artistico della Fondazione,ha com-

mentato: « Festeggiaredueanniver-

sari fondamentali, i 30 anni della
nostra orchestra ed i 25 anni del
nostro coro:nessunautore avrebbe
potuto accompagnarcipiù adegua-

tamente di GustavMahler. La no-
stra casa,l'Auditorium di Milano di
LargoMahler,ha potuto ospitare le
più grandi orchestreitalianeper of-

frire al nostro pubblico tutto il re-

pertorio sinfonico e liederistico del
grandecompositoreboemo.Il gran-

dissimo successodel Festivalci ha
profondamentegratificato e ci spin-

ge a continuare la costantericerca
di qualità».

• Gavazzeni a Macerata
Il Consigliodi Amministrazionedel-

l'Associazione Arena Sferisterio,

riunitosi lo scorso 6 novembre,ha
nominato PaoloGavazzenidirettore
artistico del 60°Macerata Opera
Festival.Bergamasco,diplomatoin
pianoforte principale al Conserva-

torio della suacittà, PaoloGavazze-

ni ha lavorato al Teatro alla Scala,
è statodirettore artistico della Fon-
dazione Arena di Verona e dal no-

vembre del 2016 è direttore artisti-
co del canale televisivo Classica
HD; con PieroMaranghiha firmato
le regiedi diversi titoli d'opera.

• Muti alla Fondazione
Prada
Dopo l'edizione di quest'anno,dedi-

cata a Norma, la " Riccardo Muti
Italian OperaAcademy"tornerà an-

che nel 2025 alla Fondazione Pra-

da, per Don Giovanni: l'Academy
«si propone di condividere con i

giovani musicisti ciò che Muti ha
imparato dai suoi grandi maestri e

di accompagnarli nel processo di
interpretazione e realizzazione di
un'opera. Inoltre le lezioni e le pro-

ve aperteal pubblicopermettono a

tutti di accedere a una coinvolgen-

te esperienzadi approfondimento
nel campodella musicaclassica».

• Una nuovaedizione
per Morricone
La Europàische FilmPhilharmonie
- EFPIeMusica e Oltre S.r.l. - The

Ennio Morricone Officiai Legacy
Companye gli eredi di Ennio Mor-
ricone hannodato il via ad una col-
laborazione, con l'obiettivo di far
conoscereil patrimonio artistico di
Ennio Morricone (1928- 2020) ben
oltre quei titoli che il mondo già
conosce.La cura di programmi in-
novativi e l'edizione rivisitata di
partiture per concerti sono i cardi-

ni di questastorica pubblicazione
della musica di Ennio Morricone
per orchestreed ensemble in tutto
il mondo. Musica e Oltre S.r.l. -
The Ennio MorriconeOfficiai Lega-
cy Company e gli eredi di Ennio
Morricone hanno affidato alla Eu-

ropàische FilmPhilharmonie - EF-
PI, con sedea Berlino, Germania,
la cura ela distribuzione esclusiva
di programmazioni di concerti e
suite musicali dall'ampio catalogo
di musicaassolutaecolonne sono-
re del compositore romano. La si-
gnora MariaTravia Morricone, mo-

glie del Maestro per settant'anni,
dichiara che "la nostra famiglia è
molto soddisfatta dell'accordo con
la Europàische FilmPhilarmoniee
dell'impegno che si sono assunti
per mettere il lavoro di mio marito
a disposizionedi tutte le orchestre
nel mondo; la grandeattenzioneai
dettagli, la ricerca e l'edizione che
la FilmPhilharmonie dedica alle
partiture originali, la consapevolez-

za chequesto accordo riguardal'e-
sposizione al mondonon solo delle
sue opere più famose, ma anche
del vasto corpus di musica da ca-
mera e sinfonica, così come di
composizioni per film sconosciute
che non hannoavuto fortuna ailo-
ro tempi, sono stati un fattore im-
portante nella decisionedi 'aprireil
suo studio' al mondo".

• Una precisazione
In merito alla recensione del CD
" La rosadi Monteverdi", apparsa
sul numero scorso a pagina 114,

Claudio Bolzan desidera precisare
che «la recensioneè stataeffettua-

ta senza sapere che le musiche
contenutenon eranouna rielabora-
zione di operemonteverdiane, ma
un commentomusicale originaleal
romanzodi GabriellaBianco recan-

te lo stessotitolo. In questo senso
le musichedi Monica e DanielaNa-
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sti acquistano un significato diver-

so rispetto alla valutazione effettua-

ta, cui è doveroso tener conto » .

• I Virtuosi Italiani fanno

25 anni
Al via il 18 gennaio la Stagione

concertistica 2024 de I Virtuosi Ita-

liani, a Verona, che festeggia un

quarto di secolo. 14 concerti, da
gennaio fino al 15 dicembre, ed

una stagione ricca di ospiti, con
protagonisti della scena nazionalee

internazionale, che si terrà, come
da tradizione, tra il Teatro Ristori,
uno dei teatri più belli e significati-

vi della città di Verona (9 appunta-
menti), e la suggestiva cornice del-

la ex Chiesa di San Pietro in Mona-

stero (5 appuntamenti). Il concerto

inaugurale si terrà il 18 gennaio al

Teatro Ristori in collaborazione
con il Festival Mozart a Verona e

vedrà protagonista, per l'occasione,
un artista d'eccezione: il pianista
canadese, di origini francesi, Louis

Lortie, in un programma interamen-
te dedicato a Mozart: dal Rondò
per pianoforte e orchestra K 382
passando per il Concerto n. 20 K
466 fino al Concerto n. 23 K 488.

www.ivirtuositaliani. eu

• I 200 anni della Nona

di Beethoven
La Beethoven- Haus Bonn celebrerà

il 200° anniversario della prima ese-

cuzione dell'ultima sinfonia di Bee-

thoven nel maggio 2024 con due

concerti celebrativi. Una conferen-
za internazionale, un festival di mu-

sica da camera e una mostra su

Léonard Bernstein completano il
programmadell'anniversario. I con-

certi vedranno la partecipazione
dell'Orchestra dell'Accademia di
Vienna, un'orchestra di strumenti

d'epoca diretta da Martin Hasel-
bòck, e del Coro della Radio WDR.

"La Nona Sinfonìa di Ludwig van

Beethoven è una pietra miliare nel-

la storia della musica europea. In
occasione del suo bicentenario, la

presentiamo per la prima volta con

la strumentazione, la formazione e
la sequenza di programmazione sta-

bilite da Beethoven stesso. Questo

non accadeva da 200 anni", afferma
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attualita
Malte Boecker, direttore della Bee-

thoven-Haus Bonn, il quale aggiun-

ge che " l'ultimasinfonia di Beetho-

ven non era l'unica opera in pro-
gramma all'epoca. In totale sono
state eseguite tre opere orchestrali
tardive di Beethoven,ovvero parti

della Missa solemnis e dell'ouver-

tureLa consacrazione della casa,

oltre alla Nona. Questo programma

sarà ripetuto per la prima volta ed

eseguito con gli strumenti e il suo-

no del 1824".

• I titoli del Festival

Donizetti 2024
Quella del prossimo anno sarà l'e-

dizione n. 10 del festival Donizetti
Opera e si terrà dal 15 novembre al

1° dicembre.Inaugurazione al Tea-

tro Donizetti con uno dei grandi ca-

polavori seri cioè Roberto Deve-

reux, nell'edizionecritica a cura di

nuovo al Teatro Donizetti, uno dei
titoli più famosi, pagina della matu-

rità del compositore, Don Pasqua-

le, che sarà presentato nella nuova

edizione critica a cura di Roger
Parker e Gabriele Dotto per Casa

Ricordi, realizzata sempre nell'am-

bito dell'Edizione Nazionale.
www. donizetti. org

• Anticipazioni da

Spoleto
In occasione del Consiglio di Am-
ministrazione, sono state anticipate

alcune delle produzioni del Festival
dei Due Mondi n. 67, in programma

dal 28 giugno al 14 luglio 2024. L'o-
pera raddoppia: Orfeo ed Euridice

di Christoph Willibald Gluck è pre-

sentata nella originale rilettura di
Damiano Michieletto, con l'Orche-
stra e il Coro dell'Accademia Na-
zionale di Santa Cecilia diretti da

Julia Lockhart per Casa Ricordi
nell'ambito dell'Edizione Nazionale

realizzata con la collaborazione e il
contributo del Comune di Bergamo

e della Fondazione Teatro Donizet-
ti. Quindi al Teatro Sociale, per il
ciclo # donizetti200, Zoraida dì

Granata, melodramma eroico su li-

bretto di Bartolomeo Merelli e Ja-

copo Ferretti nell'edizionecritica a

cura di EdoardoCavalli per la Fon-

dazione Teatro Donizetti. Infine, di

Antonello Manacorda. Nel ruolo del

titolo il controtenore Raffaele Pe.

La serata inaugurale del Festival

sarà al Teatro Nuovo con un pro-

getto artistico firmato da Ivàn Fi-
scher con la Budapest Festival Or-
chestra che accosta l'opera Ariad-

ne auf Naxos di Richard Strauss al-

la suite da Le bourgeois gentilhom-

me. Cast di voci internazionali e re-

gia curata dall'esperta di commedia

dell'arte Chiara D'Anna. Tra i gran-

di nomi in arrivo c'è il celebre co-

reografo inglese Wayne McGregor,
direttore della Biennale Danza e

« coreografo residente» del Royal

Ballet di Londra, con una nuova
produzione.

• 375 nomination agli

ICMA 2024
Gli International Classical Music

Awards ( ICMA), rappresentati per
l'Italia dalla nostra rivista, hanno
annunciato le nomination per i pre-

mi 2024, che celebrano i migliori
musicisti e registrazioni. Le nomi-

nation di quest'anno comprendono

molti solisti, ensemble, direttori
d'orchestra e orchestre di fama, ma

anche molti giovani musicisti, di-

versi dei quali alla loro prima can-

didatura. In totale sono state nomi-
nate 375 produzioni audio e video
di 115 etichette. Per ottenere una

nomination, una produzione deve

essere proposta da almeno due

membri della giuria. Con 23 nomi-
nation, Naxos è al primo posto. Se-

guono Pentatone (22) Harmonia
Mundi ( 21) e Alpha ( 20). I finalisti
saranno noti entro l'il dicembre. I
vincitori dei prestigiosi ICMA
Awards saranno svelati il 18 gen-

naio 2023. Seguite il nostro sito per

tutti gli aggiornamenti! La cerimo-

nia di premiazione e il concerto di

gala si terranno al Palau de la Mu-
sica di Valencia il 12 aprile 2024,

con l'Orquesta de Valencia diretta

dal suo direttore artistico e musica-

le Alexander Liebreich. www. icma-

info.com

• Simon Zhu vince il

"Paganini"
Il violinista 22enne Simon Zhu è il
vincitore del Concorso Premio Pa-

ganini 2023 (valore 30.000 euro).

Zhu sarà invitato a esibirsi in
un'impressionantelista di concerti

e gli sarà offerta l'opportunità di
suonare il Cannone, un Guarneri
« del Gesù » che Paganini regalò al-

la sua città natale e che oggiè con-
servato a Palazzo Tursi, sede del

Comune di Genova. Jingzhi Zhang
ha vinto il secondo premio, mentre

Qingzhu Weng ha ricevuto il terzo

premio. Simon Zhu è nato in Ger-
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mania nel 2001 e dal 2021 studia

con Ana Chumachenco a Monaco.

• A proposito di Liszt e

dell'Ebreo errante...
Caro Direttore,

ho letto con curiosità la recensione

discografica dedicata da Bernardo

Pieri, sul recente numero di novem-

bre di MUSICA, ai Lieder sconosciuti

di Franz Liszt. Recensione ove

qualche passaggio mi è riuscito in

verità poco chiaro, se non appena

inquietante. Nel citare il Lied con

orchestra Le juif errant, Pieri entra

nel merito della favola dell'Ebreo

errante, testo leggendario di anoni-

mo risalente più al Basso Medioevo

che ai primi secoli dell'Era cristia-

na, nel quale un ebreo, che avrebbe

insultato Gesù durante la passione

sarebbe stato da lui maledetto e

condannato ad un'eterna peregrina-

zione. Quale è riferita da Pieri tal

" leggenda" appare come " storia" e

viene da lui chiosata tra parentesi

"(alla faccia della religione del per-

dono che si dice costui predicas-

se!)". Ora non solo a me tal chiosa
è parsa tanto sgradevole, quanto di-

sinformata. Affinché Pieri sia mes-

so al corrente dei fatti, nei racconti

della passione "costui" - ossia Yès-

hua' ben Yosef, ossia ancora Gesù
di Nazareth - parla pochissimo e

non maledice nessuno. Alla guardia

che lo schiaffeggia(Gv 18, 23) di-

ce: "Se ho parlato male, dimostra-

mi dov'è il male. Ma se ho parlato

bene, perché mi percuoti?"; al la-

drone che è alla sua destra dice

(Le 23, 43) " Oggi sarai con me in

paradiso" e per tutti chiede a Dio
Padre (Le 23, 33): " Perdona loro

perché non sanno quello che fan-
no." Quanto alla Diaspora ebraica

essa è iniziata attorno all'VIII- VI se-

colo a. C. e ha toccato il suo vertice

con la distruzione di Gerusalemme

nel 70 d.C. ad opera delle truppe di

Tito Flavio Vespasiano (poi impera-

tore Tito). E quanto alla " religione

del perdono" rinviamo Pieri ai testi

di Giovanni Paolo II sulla " purifica-

zione della memoria". E sempre be-

ne parlare di cose che si sanno e

non di favole imparaticce.

Maurizio Modugrw
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di FLAMINIA BUSSOTTI

Riccardo

Muti ha appena tenuto alla

FondazionePradaaMilano la Italian
OperaAcademy con i ragazzidella

Cherubini,l'orchestracheha fon-
dato nel 2004, e con i giovani aspi-

ranti direttori. Hannolavorato alla

preparazione della Norma di Bellini, quintessenza
delBelcanto.Muti artigianocesellatore,pazientee
instancabile fino a chenonottiene quello che vuole:

unanota, un colore,unapronuncia. I ragazzi sono

concentrati,rapiti dal suocarisma. Muti allentala
tensioneconaneddotiemoltaautoironia: «In fondo

questoèun mestiere facile,per questotutti vogliono
fare il direttored'orchestra». Lasciandosi sfuggire

anchequalche battutain napoletano,quando esorta

a suonarecon impeto: «Spaccatetutt'e cose!».

Riccardo Muti ci riceve dopo le prove nelsuoca-

merino, mentreaccarezzaCooper, un batuffolo
maltesedi pelo bianco.«Spessosi sparacontrola

scuola italiana ma io stessone sonoun frutto. Ho

studiato alVittorio Emanuele aNapoli e ai Conser-

vatori di Napoli e Milano. Oggi staal singolo inse-
gnante cercaredi infondereamore einteresse per

lamusica ela cultura,architravedelnostroPaese.

Certo la scuolava ripensata: i metodi, le materie,
l'introduzionedell'insegnamentodella musicafat-

to in manieraintelligente,e noncon i modi che
spessoallontananoi giovani anzichéavvicinarli ».

Potendo,checosafarebbeperdifendereil nostro
patrimonio culturale?
«Non ho labacchetta magica, neanchequando di-

rigo: il fatto è che questo Paese,noi, i vari gover-

ni abbiamo dimenticatochela musica èunadelle

colonneportantidellastoria d'Italia e che siamo

ancoraammirati nel mondoper il nostroglorioso

passato.Non soloabbiamoinventatol'operamaan-

che diverseforsemusicali comeilconcertogrosso, e

costruitogli strumenti più preziosial mondo: Stra-
divari, Guarneri, Amati, Guadagnini. Abbiamo una
storia della musica superiorea tutti gli altri Paesi.

Oggi invece, anchenei media, quandosiparladi
musica il maggiorespaziononèdato alla classicae

operistica che sonole formeper cui siamo primial

mondo.Darei molto più peso,spazio e attenzione,
sindalle scuolematerne, allaculturadel nostro Pa-

IL SUOREGALO Al GIOVANI

RiccardoMuti, 82, coni musicistidella

ItalianOperaAcademy: il maestrol'ha
creataperinsegnareai giovanidirettori
d'orchestradelmondol'opera italiana.
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esein modochei ragazzicrescano identificandosi
con quello cheha fatto l'Italia nelmondo, invece

si sentono orfani».

Dovestal'errore?
«L'opera italiana èconsiderataunaspeciedi piace-

vole intrattenimentorispettoaicompositoriseveri
dellascuola austro-tedesca. L'interesseva piuttosto
aidivi,i cantanti,l'opera perdesignificato nella sua
portataculturale.Il pubblicopensaal sopranoo

tenore, oaddirittura a una particolarenota.Non
è così con Strausso Mozart.È l'ora di andarea

sentireRigoletto non solo per il baritonoo il te-

nore ma percapirelamodernitàche
nasce dauna sola nota,un do natu-
rale. Su questanota Verdi costruisce

un camminoininterrotto,un'opera di
unaarcata sola che invece a furia di

acuti inventati vieneinterrottain con-

tinuazione. Non sonocontro l'acuto:
nelGuglielmo Teli ho chiesto al tenore
di fare tuttele note del registroacuto,
ma tuttescritteda Rossini».

Come puòlamusicaaiutareperuno
sviluppodella società?

«Un'esecuzionesinfonica,operistica,
concertisticaè basatasu diverse linee

musicalichedevono concordare.Pur
sediversedevono armonizzarsi,con-

fondersi, abbracciarsiegiungereal
bene, l'armonia e la bellezza finalecheè l'armonia
per tutti. Quindi ideediverse, tesi e antitesi,che

devono collaborare,coniugarsi per giungerealla
sintesi. La musica è esempiodi come la societàde-

ve armonizzarsi."Granamulta, unahostia"(molti

grani,un'ostiasola)era il motto delCardinale di

Napoli, Corrado Ursi:vale ancheper le religioni,
idee,filosofie, culturediverse chesi influenzanoin
unaintegrazione meravigliosa cheporta a un'unità

complessa ma giustaper tutti».

Lei fa moltoper igiovani:lepiaceo èsolo spirito
di servizio?

«Sì,a me piacemoltissimol'idea che ciò cheho
imparatodaimiei insegnantipossotrasmetterloai
giovani perchépensochele radici siano moltoim-
portanti perchél'albero fioriscain futuro. Tosca-
nini ha conosciutobenissimoesuonatocon Verdi,

e il suoprimoassistente,Antonino Votto, èstato il

mio maestro:quindi io faccioparte, indegnamen-

te, di una catenacherisale aVerdi. Da Votto ho
saputo di consigli esuggerimentidiToscaniniche

lui avevaappresodaVerdi e altri grandi musicisti

del passato,per cui sonoa conoscenza di segreti
chenonesistononeilibri e sentoil dovere morale
e artisticodi trasmetterliai giovani».

Dopol'impegnoconl'orchestrasinfonicadi Chi-

cago, è tornatoin Italia: comesi trova?
«Sono sempre stato molto orgoglioso di essere
natoin questo Paese,un privilegio. E di essereun
uomo delSud, di essermiabbeveratoalla cultura
pugliesee napoletana.A Milano,il mio secondo
ConservatoriodopoNapoli, ho avuto insegnanti

grandiosicomeBettinelli,Votto, Castagnone. Poi

gli anni fiorentini,labasedi tuttala mia formazio-
ne di direttore.E tutti gli anniscaligericon Streh-

ler, Ronconi: sonoperiodi molto importantinella
miavita artistica.Vivo benequi ma girandoper

il mondo,pursapendocheil paradisonon esiste
in Terra, pensochepotremmoprendereda altri

Paesisuggerimentiperaiutaregli italiani asentirsi
ancorapiùdegni eredidiun passatocosì glorioso

chenessun'altranazione ha in questamisura ». OG

FlaminiaBussotti
©RIPRODUZIONERISERVATA

66
Mi piace

moltopoter
trasmettere
quellocheho

imparato
daimiei

insegnanti

PROVA

D'ORCHESTRA

Soprae a lato,il
maestroMuti con

giovanidirettori
d'orchestraacui
insegnal'opera
italiana.Muti ha
fondatoanche

l'Orchestra
Giovanile Luigi

Cherubini, un
'ponte' tra il

mondoaccademico

e l'attività
professionale.
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PIÙMUSICA
MAESTRI

«QuestoPaesehadimenticatochel'operaèuna
dellecolonneportantidellanostrastoriaeci fa

ammirarenelmondo», dice RiccardoMuti.Che qui
spiegaperchéandrebbestudiatasin dall'asilo
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Riccardo Muti diventa insegnante
dell’Italian Opera Academy: “Più musica
per tutti”

Riccardo Muti, 82 anni, con i musicisti della Italian Opera Academy: il maestro l’ha 
creata per insegnare ai giovani direttori d’orchestra del mondo l’opera italiana 

Riccardo Muti ha appena tenuto alla Fondazione  Prada  a Milano la Italian Opera
Academy con i ragazzi della Cherubini, l’orchestra che ha fondato nel 2004, e con i
giovani aspiranti direttori – video

VIVA LA SCUOLA ITALIANA – Hanno lavorato alla preparazione della Norma di Bellini,
quintessenza del Belcanto. Muti artigiano cesellatore, paziente e instancabile fino a che
non ottiene quello che vuole: una nota, un colore, una pronuncia. I ragazzi sono
concentrati, rapiti dal suo carisma. Muti allenta la tensione con aneddoti e molta
autoironia: «In fondo questo è un mestiere facile, per questo tutti vogliono fare il direttore
d’orchestra». Lasciandosi sfuggire anche qualche battuta in napoletano, quando esorta
a suonare con impeto: «Spaccate tutt‘e cose!». Riccardo Muti ci riceve dopo le prove nel
suo camerino, mentre accarezza Cooper, un batuffolo maltese di pelo bianco. «Spesso
si spara contro la scuola italiana ma io stesso ne sono un frutto. Ho studiato al Vittorio
Emanuele a Napoli e ai Conservatori di Napoli e Milano. Oggi sta al singolo insegnante
cercare di infondere amore e interesse per la musica e la cultura, architrave del nostro
Paese.
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Certo la scuola va ripensata: i metodi, le materie, l’introduzione dell’insegnamento della
musica fatto in maniera intelligente, e non con i modi che spesso allontanano i giovani
anziché avvicinarli».

Potendo, che cosa farebbe per difendere il nostro patrimonio culturale? «Non ho la
bacchetta magica, neanche quando dirigo: il fatto è che questo Paese, noi, i vari governi
abbiamo dimenticato che la musica è una delle colonne portanti della storia d’Italia e che
siamo ancora ammirati nel mondo per il nostro glorioso passato. Non solo abbiamo
inventato l’opera ma anche diverse forme musicali come il concerto grosso, e costruito
gli strumenti più preziosi al mondo: Stradivari, Guarneri, Amati,Guadagnini. Abbiamo una
storia della musica superiore a tutti gli altri Paesi. Oggi invece, anche nei media, quando
si parla di musica il maggiore spazio non è dato alla classica e operistica che sono le
forme per cui siamo primi al mondo. Darei molto più peso, spazio e attenzione, sin dalle
scuole materne, alla cultura del nostro Paese in modo che i ragazzi crescano
identificandosi con quello che ha fatto l’Italia nel mondo, invece si sentono orfani».

Dove sta l’errore? «L’opera italiana è considerata una specie di piacevole
intrattenimento rispetto ai compositori severi della scuola austro-tedesca. L’interesse va
piuttosto ai divi, i cantanti, l’opera perde significato nella sua portata culturale. Il pubblico
pensa al soprano o tenore, o addirittura a una particolare nota. Non è così con Strauss o
Mozart. È l’ora di andare a sentire Rigoletto non solo per il baritono o il tenore ma per
capire la modernità che nasce da una sola nota, un do naturale.
Su questa nota Verdi costruisce un cammino ininterrotto, un’opera di una arcata sola
che invece a furia di acuti inventati viene interrotta in continuazione. Non sono contro
l’acuto: nel Guglielmo Tell ho chiesto al tenore di fare tutte le note del registro acuto, ma
tutte scritte da Rossini».

Come può la musica aiutare per uno sviluppo della società? «Un’esecuzione
sinfonica, operistica, concertistica è basata su diverse linee musicali che devono
concordare. Pur se diverse devono armonizzarsi, confondersi, abbracciarsi e giungere al
bene, l’armonia e la bellezza finale che è l’armonia per tutti. Quindi idee diverse, tesi e
antitesi, che devono collaborare, coniugarsi per giungere alla sintesi. La musica è
esempio di come la società deve armonizzarsi. “Grana multa, una hostia” (molti grani,
un’ostia sola) era il motto del Cardinale di Napoli, Corrado Ursi: vale anche per le
religioni, idee, filosofie, culture diverse che si influenzano in una integrazione
meravigliosa che porta a un’unità complessa ma giusta per tutti».

Lei fa molto per i giovani: le piace o è solo spirito di servizio? «Sì, a me piace
moltissimo l’idea che ciò che ho imparato dai miei insegnanti posso trasmetterlo ai
giovani perché penso che le radici siano molto importanti perché l’albero fiorisca in
futuro. Toscanini ha conosciuto benissimo e suonato con Verdi, e il suo primo
assistente, Antonino Votto, è stato il mio maestro: quindi io faccio parte, indegnamente,
di una catena che risale a Verdi. Da Votto ho saputo di consigli e suggerimenti di
Toscanini che lui aveva appreso da Verdi e altri grandi musicisti del passato, per cui
sono a conoscenza di segreti che non esistono nei libri e sento il dovere morale e
artistico di trasmetterli ai giovani».

Dopo l’impegno con l’orchestra sinfonica di Chicago, è tornato in Italia: come si
trova? «Sono sempre stato molto orgoglioso di essere nato in questo Paese, un
privilegio. E di essere un uomo del Sud, di essermi abbeverato alla cultura pugliese e
napoletana. A Milano, il mio secondo Conservatorio dopo Napoli, ho avuto insegnanti
grandiosi come Bettinelli, Votto, Castagnone. Poi gli anni fiorentini, la base di tutta la mia
formazione di direttore. E tutti gli anni scaligeri con Strehler, Ronconi: sono periodi molto
importanti nella mia vita artistica. Vivo bene qui ma girando per il mondo, pur sapendo
che il paradiso non esiste in Terra, penso che potremmo prendere da altri Paesi
suggerimenti per aiutare gli italiani a sentirsi ancora più degni eredi di un passato così
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HuffPost

https://www.huffingtonpost.it/rubriche/diario-di-uno-spettatore/2023/12/23/news/come_si_esegue_oggi_lopera_italiana_muti_chailly_e_il_ricono… 2/12

Come si deve fare oggi l’opera italiana, Come si deve fare oggi l’opera italiana, quella fresca di riconoscimento dell’Unesco quella fresca di riconoscimento dell’Unesco come come “elemento del“elemento del

patrimonio immateriale dell’patrimonio immateriale dell’umanitumanitàà””??

Innanzitutto siamo sicuri che “immateriale” sia la parola giusta? Proviamo ad approfondirne leInnanzitutto siamo sicuri che “immateriale” sia la parola giusta? Proviamo ad approfondirne le

caratteristiche partendo dalle indicazioni del sito Onu: “La Lista rappresentativa del patrimonio culturalecaratteristiche partendo dalle indicazioni del sito Onu: “La Lista rappresentativa del patrimonio culturale
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caso del Teatro all’italiana (nato in Italia e preso a modello in tutto il mondo) che si può considerare nellacaso del Teatro all’italiana (nato in Italia e preso a modello in tutto il mondo) che si può considerare nella

sua globalità come un vera e propria cassa acustica progettata attorno all’arte del canto lirico”.sua globalità come un vera e propria cassa acustica progettata attorno all’arte del canto lirico”.

Insomma, l’Unesco stessa attribuisce all’idea di “Insomma, l’Unesco stessa attribuisce all’idea di “opera italianaopera italiana” tutta una serie di elementi concreti, fisici,” tutta una serie di elementi concreti, fisici,

fisiologici, cui aggiungeremmo la concreta materialità degli strumenti, delle pagine di pentagramma su cui ifisiologici, cui aggiungeremmo la concreta materialità degli strumenti, delle pagine di pentagramma su cui i

grandi compositori italiani hanno fissato il loro lavoro, per non parlare poi della carnale prossimità digrandi compositori italiani hanno fissato il loro lavoro, per non parlare poi della carnale prossimità di

cantanti, coristi, strumentisti guidati infine dalla tecnica precisa e ormai codificata del direttorecantanti, coristi, strumentisti guidati infine dalla tecnica precisa e ormai codificata del direttore

d’orchestra, anch’esso frutto di una precisa tradizione tutta italiana. E tutta questa densa materia umanad’orchestra, anch’esso frutto di una precisa tradizione tutta italiana. E tutta questa densa materia umana

sarebbe sarebbe “patrimonio immateriale”“patrimonio immateriale”? Domande che l’altra sera il vostro spettatore si faceva avendo davanti a? Domande che l’altra sera il vostro spettatore si faceva avendo davanti a

sé, stipati stretti stretti nel piccolo ma elegantissimo Teatro Alighieri di Ravenna (teatro all’italianasé, stipati stretti stretti nel piccolo ma elegantissimo Teatro Alighieri di Ravenna (teatro all’italiana

s’intende, inaugurato nel 1852) i cantanti del cast, i coristi del Teatro Municipale di Piacenza, i professoris’intende, inaugurato nel 1852) i cantanti del cast, i coristi del Teatro Municipale di Piacenza, i professori

dell’Orchestra Giovanile Luigi Cherubini, tutti sotto la guida di Riccardo Muti. Quattro sere alternate fradell’Orchestra Giovanile Luigi Cherubini, tutti sotto la guida di Riccardo Muti. Quattro sere alternate fra

“Norma” di Vincenzo Bellini e “Nabucco” di Giuseppe Verdi che insieme al “Galà Verdiano” del 22 dicembre“Norma” di Vincenzo Bellini e “Nabucco” di Giuseppe Verdi che insieme al “Galà Verdiano” del 22 dicembre

formano la “Trilogia d’autunno”, in forma di concerto, del Ravenna Festival 2023. Più opera italiana di così!formano la “Trilogia d’autunno”, in forma di concerto, del Ravenna Festival 2023. Più opera italiana di così!

Torniamo dunque alla nostra domanda iniziale: come si deve fare oggi, per il pubblico, l’opera italiana?Torniamo dunque alla nostra domanda iniziale: come si deve fare oggi, per il pubblico, l’opera italiana?

Come la si deve “Come la si deve “salvaguardaresalvaguardare”, quali “”, quali “pratiche culturali”pratiche culturali”, quali “, quali “abilità e tecnicheabilità e tecniche”, direbbe l’Unesco,”, direbbe l’Unesco,

servono per continuare a mantenerla viva ed autorevole nel mondo? L’autunno ha portato diversi esempi diservono per continuare a mantenerla viva ed autorevole nel mondo? L’autunno ha portato diversi esempi di

cui è stato testimone il vostro spettatore: il denso periodo di lavoro di formazione per giovani direttoricui è stato testimone il vostro spettatore: il denso periodo di lavoro di formazione per giovani direttori

d’orchestra e maestri collaboratori della d’orchestra e maestri collaboratori della ““Riccardo Muti Italian Opera Academy” (nata nel 2015) allaRiccardo Muti Italian Opera Academy” (nata nel 2015) alla

Fondazione Prada di Milano dal 18 al 29 novembre appunto su “Norma” (opera che manca dal Teatro allaFondazione Prada di Milano dal 18 al 29 novembre appunto su “Norma” (opera che manca dal Teatro alla

Scala dal 1977); e soprattutto lo spettacolo d’inaugurazione della stagione scaligera del 7 dicembre conScala dal 1977); e soprattutto lo spettacolo d’inaugurazione della stagione scaligera del 7 dicembre con

l’edizione del 1884 del “Don Carlo” verdiano diretto da Riccardo Chailly.l’edizione del 1884 del “Don Carlo” verdiano diretto da Riccardo Chailly.

Il corso milanese alla Fondazione Prada, di cui da semplici “auditori” amatoriali abbiamo seguito alcuniIl corso milanese alla Fondazione Prada, di cui da semplici “auditori” amatoriali abbiamo seguito alcuni

passaggi fino alla travolgente passaggi fino alla travolgente esecuzione belliniana del 29/11, alcune cose ce le aveva chiarite. Riordino unesecuzione belliniana del 29/11, alcune cose ce le aveva chiarite. Riordino un

pò delle riflessioni mutiane ascoltate in quei giorni: “Penso di poter dare qualche spunto di riflessione sulpò delle riflessioni mutiane ascoltate in quei giorni: “Penso di poter dare qualche spunto di riflessione sul

belcanto belliniano, che ha un suo specifico fraseggio, tocca un climax e poi muore. Ma questo climax vabelcanto belliniano, che ha un suo specifico fraseggio, tocca un climax e poi muore. Ma questo climax va

preparato, inseguito e raggiunto. Bellini è un contemporaneo di Schubert e questo si sente. Come Schubertpreparato, inseguito e raggiunto. Bellini è un contemporaneo di Schubert e questo si sente. Come Schubert

Bellini ha lo stesso modo di condurre la frase musicale senza compiacimenti e senza indugi superficiali…NonBellini ha lo stesso modo di condurre la frase musicale senza compiacimenti e senza indugi superficiali…Non

voglio insegnare, attenzione, ma trasmettere qualcosa che c’era prima di me, che io ho ricevuto e che vogliovoglio insegnare, attenzione, ma trasmettere qualcosa che c’era prima di me, che io ho ricevuto e che voglio

tramandare perché non muoia. Io sono frutto della scuola italiana, vengo dai Conservatori di Napoli etramandare perché non muoia. Io sono frutto della scuola italiana, vengo dai Conservatori di Napoli e

Milano: il San Pietro a Majella e il Giuseppe Verdi. Antonino Votto, uno dei miei maestri, fu il primoMilano: il San Pietro a Majella e il Giuseppe Verdi. Antonino Votto, uno dei miei maestri, fu il primo

assistente di Toscanini, che a sua volta suonò il violoncello alla Scala con Verdi sul podio. Sonoassistente di Toscanini, che a sua volta suonò il violoncello alla Scala con Verdi sul podio. Sono
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semplicemente parte di questa catena». E aggiunge, il maestro: “Verdi, Bellini, Donizetti soffrono di tagli esemplicemente parte di questa catena». E aggiunge, il maestro: “Verdi, Bellini, Donizetti soffrono di tagli e

aggiunte di note e acuti non scritti perché il tenore o il soprano devono “fare goal”. Si usano questi autoriaggiunte di note e acuti non scritti perché il tenore o il soprano devono “fare goal”. Si usano questi autori

per un tornaconto personale, per sfoggiare effetti che nessuno si sognerebbe di mettere in Wagner o Strauss.per un tornaconto personale, per sfoggiare effetti che nessuno si sognerebbe di mettere in Wagner o Strauss.

Ci sono decenni di cattive abitudini sull’opera italiana, e questo mi irrita da sempre, visto che abbiamo unCi sono decenni di cattive abitudini sull’opera italiana, e questo mi irrita da sempre, visto che abbiamo un

passato culturale che nessuno al mondo ha».passato culturale che nessuno al mondo ha».

Ancora: «Cosa chiedo ai giovani aspiranti direttori da tutto il mondo nella mia Italian Opera Academy? AllaAncora: «Cosa chiedo ai giovani aspiranti direttori da tutto il mondo nella mia Italian Opera Academy? Alla

prima prova chiedo di mettersi al pianoforte e concertare un’aria con i cantanti. Anzi, prima chiedo loro diprima prova chiedo di mettersi al pianoforte e concertare un’aria con i cantanti. Anzi, prima chiedo loro di

leggerla, di suonarla e di cantarla. Poi chiedo se hanno studiato composizione e chiedo lo studio della lingualeggerla, di suonarla e di cantarla. Poi chiedo se hanno studiato composizione e chiedo lo studio della lingua

italiana, che è la lingua dell’opera e se non la sai non puoi dirigerla, visto che ogni parola è verticalmenteitaliana, che è la lingua dell’opera e se non la sai non puoi dirigerla, visto che ogni parola è verticalmente

legata a una nota ben precisa. E la lingua italiana vuole il “legato”. Se non sai l’italiano non puoi capire nellegata a una nota ben precisa. E la lingua italiana vuole il “legato”. Se non sai l’italiano non puoi capire nel

profondo il testo e dunque il significato di un’opera”. E infine il comandamento, la legge mosaica dell’operaprofondo il testo e dunque il significato di un’opera”. E infine il comandamento, la legge mosaica dell’opera

italiana secondo Muti: «Quello del direttore è il lavoro della concertazione. Questa è la lezione della scuolaitaliana secondo Muti: «Quello del direttore è il lavoro della concertazione. Questa è la lezione della scuola

italiana da cui provengo, a cui appartengo e che si sta perdendo: il direttore non “accompagna” e il cantanteitaliana da cui provengo, a cui appartengo e che si sta perdendo: il direttore non “accompagna” e il cantante

o l’orchestra non “seguono”. Noi siamo qui per fare musica insieme».o l’orchestra non “seguono”. Noi siamo qui per fare musica insieme».

La mia doppietta ravennate, “Norma” più “Nabucco” in due sere, il 19 e 20 dicembre, dopo l’immersioneLa mia doppietta ravennate, “Norma” più “Nabucco” in due sere, il 19 e 20 dicembre, dopo l’immersione

“didattica” milanese, è stata in fin dei conti una sorta di continuo, sublime lavoro di concertazione cui ho“didattica” milanese, è stata in fin dei conti una sorta di continuo, sublime lavoro di concertazione cui ho

assistito in diretta. Con quei giovani preparati e motivati, ogni passaggio orchestrale era sottolineato,assistito in diretta. Con quei giovani preparati e motivati, ogni passaggio orchestrale era sottolineato,

guidato; ogni aria fermamente, amorevolmente guidata cantante per cantante; ma soprattutto i pezzi diguidato; ogni aria fermamente, amorevolmente guidata cantante per cantante; ma soprattutto i pezzi di

insieme erano un capolavoro di armonia ed energia: come faccia quest’uomo dopo decenni e decenni diinsieme erano un capolavoro di armonia ed energia: come faccia quest’uomo dopo decenni e decenni di

lavoro con le più grandi voci e orchestre in ogni parte del mondo, a ottenere la stessa passione, energia elavoro con le più grandi voci e orchestre in ogni parte del mondo, a ottenere la stessa passione, energia e

qualità dai giovani ancora acerbi cui si dedica è un mistero. E la musica, il Bellini più amato come il primoqualità dai giovani ancora acerbi cui si dedica è un mistero. E la musica, il Bellini più amato come il primo

capolavoro di Verdi, suona come se non l’avessimo mai ascoltata: quel passaggio dei legni o quel solo dicapolavoro di Verdi, suona come se non l’avessimo mai ascoltata: quel passaggio dei legni o quel solo di

violoncelli, quel “Va pensiero” più intimo e dolente di sempre come il “Casta diva” mai ascoltato prima cosìvioloncelli, quel “Va pensiero” più intimo e dolente di sempre come il “Casta diva” mai ascoltato prima così

autorevole. “autorevole. “Basta leggere quello che c’è scrittoBasta leggere quello che c’è scritto”, si schernisce il maestro: ma anche saper leggere è un’arte.”, si schernisce il maestro: ma anche saper leggere è un’arte.

Prendete “Don Carlo” di Riccardo Chailly alla prima scaligera 2023. Ne è stata scelta la versione 1884,Prendete “Don Carlo” di Riccardo Chailly alla prima scaligera 2023. Ne è stata scelta la versione 1884,

dunque il Verdi maturo e complesso, di grandi ambizioni drammatiche. Questi i “propositi” di partenza deldunque il Verdi maturo e complesso, di grandi ambizioni drammatiche. Questi i “propositi” di partenza del

maestro scaligero: “Seguii l’opera nel ‘68 con Abbado, che inserì i violoncelli nella scena di “Ella giammaimaestro scaligero: “Seguii l’opera nel ‘68 con Abbado, che inserì i violoncelli nella scena di “Ella giammai

mi amò” sebbene non ve ne sia traccia nella partitura di Verdi. Eseguiremo l’opera in quattro atti, lami amò” sebbene non ve ne sia traccia nella partitura di Verdi. Eseguiremo l’opera in quattro atti, la

versione che Verdi riteneva con più concisione e più nerbo. La dominante timbrica passa dal fastoversione che Verdi riteneva con più concisione e più nerbo. La dominante timbrica passa dal fasto

all’oppressione della corte spagnola, dalla melodia della principessa di Eboli a soprusi e violenza del potere.all’oppressione della corte spagnola, dalla melodia della principessa di Eboli a soprusi e violenza del potere.

Io prediligo il “Restate!” del primo atto e il violento atto terzo. All’opera va chiesto un colore scuro, che quiIo prediligo il “Restate!” del primo atto e il violento atto terzo. All’opera va chiesto un colore scuro, che qui

viene dato in specie dal controfagotto, come nella scena del Grande Inquisitore. Cerchiamo un sensoviene dato in specie dal controfagotto, come nella scena del Grande Inquisitore. Cerchiamo un senso

spettrale del colore verdiano e sottolineiamo la gravità”. Poi Chailly fa un riferimento al suo primospettrale del colore verdiano e sottolineiamo la gravità”. Poi Chailly fa un riferimento al suo primo

accostarsi alla partitura verdiana: “Lo feci venti anni fa ad Amsterdam (con Villanzòn). Oggi, dopo tantoaccostarsi alla partitura verdiana: “Lo feci venti anni fa ad Amsterdam (con Villanzòn). Oggi, dopo tanto

Verdi, sono più esperto. “Don Carlo” è un recitativo continuo, è un’opera di dialoghi a due, tre, quattro e diVerdi, sono più esperto. “Don Carlo” è un recitativo continuo, è un’opera di dialoghi a due, tre, quattro e di

riflessioni individuali. Recitativo e arie sono spesso abbracciati. Il coro ha importanza significativa, specie lariflessioni individuali. Recitativo e arie sono spesso abbracciati. Il coro ha importanza significativa, specie la

parte dei frati per bassi e baritoni con il registro grave e il colore scuro. Quanto alle voci, Verdi propone unaparte dei frati per bassi e baritoni con il registro grave e il colore scuro. Quanto alle voci, Verdi propone una

scrittura nuova, ma non neo-wagneriana, è una sintesi delle precedenti”.scrittura nuova, ma non neo-wagneriana, è una sintesi delle precedenti”.

Dunque ciò premesso, con qualche vago ricordo scaligero d’infanzia in bianco e nero tv, ci siamo messi il 7Dunque ciò premesso, con qualche vago ricordo scaligero d’infanzia in bianco e nero tv, ci siamo messi il 7

dicembre davanti al televisore collegati a un raffinato impianto HiFi. Musica complessa, sublime, quella didicembre davanti al televisore collegati a un raffinato impianto HiFi. Musica complessa, sublime, quella di

“Don Carlo”, la cui concertazione credo esiga grande impegno e preparazione, anche in termini di numero“Don Carlo”, la cui concertazione credo esiga grande impegno e preparazione, anche in termini di numero

di prove. Non so cosa mancasse quella sera, ma la verità è che mi sono sembrati tutti ben poco preparati edi prove. Non so cosa mancasse quella sera, ma la verità è che mi sono sembrati tutti ben poco preparati e

concentrati. Il cast, fra i migliori a disposizione oggi (Filippo II Michele Pertusi, concentrati. Il cast, fra i migliori a disposizione oggi (Filippo II Michele Pertusi, Don CarloDon Carlo Francesco Meli, Francesco Meli,

Rodrigo marchese di Posa Luca Salsi, Elisabetta di Valois Anna Netrebko, la principessa Eboli Elīna Garanča)Rodrigo marchese di Posa Luca Salsi, Elisabetta di Valois Anna Netrebko, la principessa Eboli Elīna Garanča)

era purtroppo incerto e slabbrato, solo a tratti salvo ma grazie a risorse individuali. Noi spettatori nonera purtroppo incerto e slabbrato, solo a tratti salvo ma grazie a risorse individuali. Noi spettatori non

melomani badiamo alla musica, anche nel canto; e questo è un Verdi bellissimo e difficile, che vuole forzamelomani badiamo alla musica, anche nel canto; e questo è un Verdi bellissimo e difficile, che vuole forza

drammatica e perfezionismo, che quella sera, proprio “quella” sera attesa in tutto il mondo, ci sembravanodrammatica e perfezionismo, che quella sera, proprio “quella” sera attesa in tutto il mondo, ci sembravano
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mancare. I pezzi d’insieme poi, suonavano incerti, le voci lasciate a se stesse, nel bene (di alcuni) e nel malemancare. I pezzi d’insieme poi, suonavano incerti, le voci lasciate a se stesse, nel bene (di alcuni) e nel male

(di altri). La sensazione attraverso la tv era che Chailly fosse privo di energia o non se la sentisse di(di altri). La sensazione attraverso la tv era che Chailly fosse privo di energia o non se la sentisse di

governare una materia così complessa, salvatasi a stento solo nel terzo e forse anche nell’ultimo atto. Quel 7governare una materia così complessa, salvatasi a stento solo nel terzo e forse anche nell’ultimo atto. Quel 7

dicembre, lo confessiamo, abbiamo attribuito tutto alla ripresa Rai, forse troppo implacabile e cruda neldicembre, lo confessiamo, abbiamo attribuito tutto alla ripresa Rai, forse troppo implacabile e cruda nel

riprendere le voci o magari con qualche problema nel missaggio audio. Così abbiamo rimandato tutto allariprendere le voci o magari con qualche problema nel missaggio audio. Così abbiamo rimandato tutto alla

“prova teatro”, dove le nostre orecchie non avrebbero avuto mediazioni di sorta. Eccoci dunque alla seconda“prova teatro”, dove le nostre orecchie non avrebbero avuto mediazioni di sorta. Eccoci dunque alla seconda

recita scaligera, da sempre la preferita: nessuna scusa da nervosismi da “prima”, nessun orpello audiovisivorecita scaligera, da sempre la preferita: nessuna scusa da nervosismi da “prima”, nessun orpello audiovisivo

o di regia televisiva. Invece non cambiava nulla: la sensazione di disordine e insufficienza, di confusione eo di regia televisiva. Invece non cambiava nulla: la sensazione di disordine e insufficienza, di confusione e

incertezza (ci scusino, i colleghi Rai guidati dalla regista Arnalda Canali, di aver dubitato di loro) era laincertezza (ci scusino, i colleghi Rai guidati dalla regista Arnalda Canali, di aver dubitato di loro) era la

stessa; come se davvero la prova verdiana di “Don Carlo” fosse per la Scala 2023 troppo difficile,stessa; come se davvero la prova verdiana di “Don Carlo” fosse per la Scala 2023 troppo difficile,

irraggiungibile.irraggiungibile.

Ma il giorno dopo, anzi la sera stessa, era tutto un celebrare ed esaltare: “lode lode lode”, per tutto e perMa il giorno dopo, anzi la sera stessa, era tutto un celebrare ed esaltare: “lode lode lode”, per tutto e per

tutti. A quel punto dubitiamo di noi, delle nostre orecchie e della nostra sensibilità, e allora cerchiamotutti. A quel punto dubitiamo di noi, delle nostre orecchie e della nostra sensibilità, e allora cerchiamo

riscontri. Per prima riascoltiamo l’opera nella proposta scaligera del 1968 diretta da Claudio Abbado cui siriscontri. Per prima riascoltiamo l’opera nella proposta scaligera del 1968 diretta da Claudio Abbado cui si

riferiva lo stesso Chailly. E prendiamo a riferimento proprio l’amara, potente, drammatica aria di Filippo IIriferiva lo stesso Chailly. E prendiamo a riferimento proprio l’amara, potente, drammatica aria di Filippo II

“Ella giammai m’amò”, 10 minuti di un Verdi immensamente profondo e struggente (il vecchio Filippo che“Ella giammai m’amò”, 10 minuti di un Verdi immensamente profondo e struggente (il vecchio Filippo che

ormai ha abbandonato ogni illusione sull’amore della sua giovane sposa). Stesso teatro, stessa orchestra,ormai ha abbandonato ogni illusione sull’amore della sua giovane sposa). Stesso teatro, stessa orchestra,

stessa serata 55 anni prima. Abbado e il suo Filippo di allora, Nicolai Ghiaurov, offrono una provastessa serata 55 anni prima. Abbado e il suo Filippo di allora, Nicolai Ghiaurov, offrono una prova

impeccabile, intensa, musicalmente autorevole, ed in effetti il violoncello è quasi un co-protagonistaimpeccabile, intensa, musicalmente autorevole, ed in effetti il violoncello è quasi un co-protagonista

dell’aria. Ma tutto qui è compatto, incisivo, consapevole.dell’aria. Ma tutto qui è compatto, incisivo, consapevole.

Non basta, scaviamo ancora e troviamo un’altro documento autorevole: Festival di Salisburgo 1958,Non basta, scaviamo ancora e troviamo un’altro documento autorevole: Festival di Salisburgo 1958,

Filarmonica di Vienna, direttore Herbert von Karajan; Filippo qui è il grande Cesare Siepi. Se qualcheFilarmonica di Vienna, direttore Herbert von Karajan; Filippo qui è il grande Cesare Siepi. Se qualche

concessione in più è data all’interprete, che si concede qualche colore autoreferenziale di troppo (ma unconcessione in più è data all’interprete, che si concede qualche colore autoreferenziale di troppo (ma un

pochino lo lasciava fare anche Abbado a Ghiaurov), l’orchestra ha davvero un tono speciale, scuro epochino lo lasciava fare anche Abbado a Ghiaurov), l’orchestra ha davvero un tono speciale, scuro e

notturno, specie i violoncelli anche qui in veste di compagni meravigliosi del protagonista (ma allora perchénotturno, specie i violoncelli anche qui in veste di compagni meravigliosi del protagonista (ma allora perché

Chailly è convinto che li abbia introdotti Abbado ben dieci anni dopo?).Chailly è convinto che li abbia introdotti Abbado ben dieci anni dopo?).

Il giallo si fa interessante e allora ricorriamo a Muti. Il suo “Don Carlo” scaligero, altro 7 dicembre, è delIl giallo si fa interessante e allora ricorriamo a Muti. Il suo “Don Carlo” scaligero, altro 7 dicembre, è del

1992; il suo Filippo II Samuel Ramey. Anche qui una grande lezione, seppur diversa, forse più intensamente1992; il suo Filippo II Samuel Ramey. Anche qui una grande lezione, seppur diversa, forse più intensamente

drammatica e “autunnale” (l’autunno vocale del vecchio Filippo, così sconsolato e asciutto; l’autunno deidrammatica e “autunnale” (l’autunno vocale del vecchio Filippo, così sconsolato e asciutto; l’autunno dei

famosi violoncelli, qui solisti in primo piano tanto quanto il protagonista dell’aria). Insomma, mettiamolafamosi violoncelli, qui solisti in primo piano tanto quanto il protagonista dell’aria). Insomma, mettiamola

cronologicamente: da Karajan, Abbado e Muti tre “Don Carlo” diversamente autorevoli e compiuti. Invece ilcronologicamente: da Karajan, Abbado e Muti tre “Don Carlo” diversamente autorevoli e compiuti. Invece il

2023 scaligero di Riccardo Chailly (che peraltro l’anno scorso ci aveva regalato un Boris Godunov di2023 scaligero di Riccardo Chailly (che peraltro l’anno scorso ci aveva regalato un Boris Godunov di

Musorgskij Musorgskij così corrusco, barbaro, potente) ci sembra aver proprio mancato l’obbiettivo, con questo Verdicosì corrusco, barbaro, potente) ci sembra aver proprio mancato l’obbiettivo, con questo Verdi

malriuscito, forse non adatto alle sue corde, e (concludendo il paragone) un’ordinaria “Ella giammaimalriuscito, forse non adatto alle sue corde, e (concludendo il paragone) un’ordinaria “Ella giammai

m’amò” con un Michele Pertusi/Filippo decisamente insufficiente.m’amò” con un Michele Pertusi/Filippo decisamente insufficiente.

Come si deve fare oggi l’opera italiana? Eh, bella domanda…Chiedetelo all’Unesco.Come si deve fare oggi l’opera italiana? Eh, bella domanda…Chiedetelo all’Unesco.

mailto:correzioni@huffpost.it
https://adclick.g.doubleclick.net/pcs/click?xai=AKAOjssm8ilx1MDNgyZDSbXy8AMO_dWZRYZO6aXTnHVLxYywXshb1Om0vQrJtc6a_IRP88BJDKrRpN8O3NAJZSjCNvOnPlvAZCPC20mqU3mYSWSQxzbbRni77V6D84A2bjn3lsGxa66IUc63Y0ArzpKGER74rsKLQsLaVoLA_w4LuDXPw0AXBsuoYU0tMPsI-5_gfywb1y2EoVw8DCHuExjU3UdrA8P0ZeQU-6OYK3azuppxS0oIMon56nLIHMQHh-qYk8d8VeTLBndX6nTjSKLMeQre-qIhNlEECIAbSdsVxjbLeFvej-KZ8oDsTI2YW4psfWQmnjlgdyqzmRavgXjyD76kiZVe8E5RzaTkhebF31jRWKY5R_cECEYttas&sai=AMfl-YRamWtWxFeHVuSyPoFCLlBbIyQS-P9XEgRjWD_5NU6yof1IB02qTnN78-FFz2pKhWo14n7CiMRGgDl-ZzNT3cqiE1UqTHEGwIBdYG3rVvFULjwrJIhMeQOBqpXEjnRP3zzpjpMhC3f8e5_VYSzGfiuExmTwy0QP&sig=Cg0ArKJSzE57Qk5fTpDEEAE&fbs_aeid=%5Bgw_fbsaeid%5D&urlfix=1&adurl=https://gallerieditalia.com/it/milano/mostre-e-iniziative/mostre/2023/12/moroni-1521-1580-il-ritratto-del-suo-tempo/
https://adclick.g.doubleclick.net/pcs/click?xai=AKAOjssm8ilx1MDNgyZDSbXy8AMO_dWZRYZO6aXTnHVLxYywXshb1Om0vQrJtc6a_IRP88BJDKrRpN8O3NAJZSjCNvOnPlvAZCPC20mqU3mYSWSQxzbbRni77V6D84A2bjn3lsGxa66IUc63Y0ArzpKGER74rsKLQsLaVoLA_w4LuDXPw0AXBsuoYU0tMPsI-5_gfywb1y2EoVw8DCHuExjU3UdrA8P0ZeQU-6OYK3azuppxS0oIMon56nLIHMQHh-qYk8d8VeTLBndX6nTjSKLMeQre-qIhNlEECIAbSdsVxjbLeFvej-KZ8oDsTI2YW4psfWQmnjlgdyqzmRavgXjyD76kiZVe8E5RzaTkhebF31jRWKY5R_cECEYttas&sai=AMfl-YRamWtWxFeHVuSyPoFCLlBbIyQS-P9XEgRjWD_5NU6yof1IB02qTnN78-FFz2pKhWo14n7CiMRGgDl-ZzNT3cqiE1UqTHEGwIBdYG3rVvFULjwrJIhMeQOBqpXEjnRP3zzpjpMhC3f8e5_VYSzGfiuExmTwy0QP&sig=Cg0ArKJSzE57Qk5fTpDEEAE&fbs_aeid=%5Bgw_fbsaeid%5D&urlfix=1&adurl=https://gallerieditalia.com/it/milano/mostre-e-iniziative/mostre/2023/12/moroni-1521-1580-il-ritratto-del-suo-tempo/
https://adclick.g.doubleclick.net/pcs/click?xai=AKAOjssm8ilx1MDNgyZDSbXy8AMO_dWZRYZO6aXTnHVLxYywXshb1Om0vQrJtc6a_IRP88BJDKrRpN8O3NAJZSjCNvOnPlvAZCPC20mqU3mYSWSQxzbbRni77V6D84A2bjn3lsGxa66IUc63Y0ArzpKGER74rsKLQsLaVoLA_w4LuDXPw0AXBsuoYU0tMPsI-5_gfywb1y2EoVw8DCHuExjU3UdrA8P0ZeQU-6OYK3azuppxS0oIMon56nLIHMQHh-qYk8d8VeTLBndX6nTjSKLMeQre-qIhNlEECIAbSdsVxjbLeFvej-KZ8oDsTI2YW4psfWQmnjlgdyqzmRavgXjyD76kiZVe8E5RzaTkhebF31jRWKY5R_cECEYttas&sai=AMfl-YRamWtWxFeHVuSyPoFCLlBbIyQS-P9XEgRjWD_5NU6yof1IB02qTnN78-FFz2pKhWo14n7CiMRGgDl-ZzNT3cqiE1UqTHEGwIBdYG3rVvFULjwrJIhMeQOBqpXEjnRP3zzpjpMhC3f8e5_VYSzGfiuExmTwy0QP&sig=Cg0ArKJSzE57Qk5fTpDEEAE&fbs_aeid=%5Bgw_fbsaeid%5D&urlfix=1&adurl=https://gallerieditalia.com/it/milano/mostre-e-iniziative/mostre/2023/12/moroni-1521-1580-il-ritratto-del-suo-tempo/
https://adclick.g.doubleclick.net/pcs/click?xai=AKAOjssm8ilx1MDNgyZDSbXy8AMO_dWZRYZO6aXTnHVLxYywXshb1Om0vQrJtc6a_IRP88BJDKrRpN8O3NAJZSjCNvOnPlvAZCPC20mqU3mYSWSQxzbbRni77V6D84A2bjn3lsGxa66IUc63Y0ArzpKGER74rsKLQsLaVoLA_w4LuDXPw0AXBsuoYU0tMPsI-5_gfywb1y2EoVw8DCHuExjU3UdrA8P0ZeQU-6OYK3azuppxS0oIMon56nLIHMQHh-qYk8d8VeTLBndX6nTjSKLMeQre-qIhNlEECIAbSdsVxjbLeFvej-KZ8oDsTI2YW4psfWQmnjlgdyqzmRavgXjyD76kiZVe8E5RzaTkhebF31jRWKY5R_cECEYttas&sai=AMfl-YRamWtWxFeHVuSyPoFCLlBbIyQS-P9XEgRjWD_5NU6yof1IB02qTnN78-FFz2pKhWo14n7CiMRGgDl-ZzNT3cqiE1UqTHEGwIBdYG3rVvFULjwrJIhMeQOBqpXEjnRP3zzpjpMhC3f8e5_VYSzGfiuExmTwy0QP&sig=Cg0ArKJSzE57Qk5fTpDEEAE&fbs_aeid=%5Bgw_fbsaeid%5D&urlfix=1&adurl=https://gallerieditalia.com/it/milano/mostre-e-iniziative/mostre/2023/12/moroni-1521-1580-il-ritratto-del-suo-tempo/
https://adclick.g.doubleclick.net/pcs/click?xai=AKAOjssm8ilx1MDNgyZDSbXy8AMO_dWZRYZO6aXTnHVLxYywXshb1Om0vQrJtc6a_IRP88BJDKrRpN8O3NAJZSjCNvOnPlvAZCPC20mqU3mYSWSQxzbbRni77V6D84A2bjn3lsGxa66IUc63Y0ArzpKGER74rsKLQsLaVoLA_w4LuDXPw0AXBsuoYU0tMPsI-5_gfywb1y2EoVw8DCHuExjU3UdrA8P0ZeQU-6OYK3azuppxS0oIMon56nLIHMQHh-qYk8d8VeTLBndX6nTjSKLMeQre-qIhNlEECIAbSdsVxjbLeFvej-KZ8oDsTI2YW4psfWQmnjlgdyqzmRavgXjyD76kiZVe8E5RzaTkhebF31jRWKY5R_cECEYttas&sai=AMfl-YRamWtWxFeHVuSyPoFCLlBbIyQS-P9XEgRjWD_5NU6yof1IB02qTnN78-FFz2pKhWo14n7CiMRGgDl-ZzNT3cqiE1UqTHEGwIBdYG3rVvFULjwrJIhMeQOBqpXEjnRP3zzpjpMhC3f8e5_VYSzGfiuExmTwy0QP&sig=Cg0ArKJSzE57Qk5fTpDEEAE&fbs_aeid=%5Bgw_fbsaeid%5D&urlfix=1&adurl=https://gallerieditalia.com/it/milano/mostre-e-iniziative/mostre/2023/12/moroni-1521-1580-il-ritratto-del-suo-tempo/
https://adclick.g.doubleclick.net/pcs/click?xai=AKAOjssm8ilx1MDNgyZDSbXy8AMO_dWZRYZO6aXTnHVLxYywXshb1Om0vQrJtc6a_IRP88BJDKrRpN8O3NAJZSjCNvOnPlvAZCPC20mqU3mYSWSQxzbbRni77V6D84A2bjn3lsGxa66IUc63Y0ArzpKGER74rsKLQsLaVoLA_w4LuDXPw0AXBsuoYU0tMPsI-5_gfywb1y2EoVw8DCHuExjU3UdrA8P0ZeQU-6OYK3azuppxS0oIMon56nLIHMQHh-qYk8d8VeTLBndX6nTjSKLMeQre-qIhNlEECIAbSdsVxjbLeFvej-KZ8oDsTI2YW4psfWQmnjlgdyqzmRavgXjyD76kiZVe8E5RzaTkhebF31jRWKY5R_cECEYttas&sai=AMfl-YRamWtWxFeHVuSyPoFCLlBbIyQS-P9XEgRjWD_5NU6yof1IB02qTnN78-FFz2pKhWo14n7CiMRGgDl-ZzNT3cqiE1UqTHEGwIBdYG3rVvFULjwrJIhMeQOBqpXEjnRP3zzpjpMhC3f8e5_VYSzGfiuExmTwy0QP&sig=Cg0ArKJSzE57Qk5fTpDEEAE&fbs_aeid=%5Bgw_fbsaeid%5D&urlfix=1&adurl=https://gallerieditalia.com/it/milano/mostre-e-iniziative/mostre/2023/12/moroni-1521-1580-il-ritratto-del-suo-tempo/
https://adclick.g.doubleclick.net/pcs/click?xai=AKAOjssm8ilx1MDNgyZDSbXy8AMO_dWZRYZO6aXTnHVLxYywXshb1Om0vQrJtc6a_IRP88BJDKrRpN8O3NAJZSjCNvOnPlvAZCPC20mqU3mYSWSQxzbbRni77V6D84A2bjn3lsGxa66IUc63Y0ArzpKGER74rsKLQsLaVoLA_w4LuDXPw0AXBsuoYU0tMPsI-5_gfywb1y2EoVw8DCHuExjU3UdrA8P0ZeQU-6OYK3azuppxS0oIMon56nLIHMQHh-qYk8d8VeTLBndX6nTjSKLMeQre-qIhNlEECIAbSdsVxjbLeFvej-KZ8oDsTI2YW4psfWQmnjlgdyqzmRavgXjyD76kiZVe8E5RzaTkhebF31jRWKY5R_cECEYttas&sai=AMfl-YRamWtWxFeHVuSyPoFCLlBbIyQS-P9XEgRjWD_5NU6yof1IB02qTnN78-FFz2pKhWo14n7CiMRGgDl-ZzNT3cqiE1UqTHEGwIBdYG3rVvFULjwrJIhMeQOBqpXEjnRP3zzpjpMhC3f8e5_VYSzGfiuExmTwy0QP&sig=Cg0ArKJSzE57Qk5fTpDEEAE&fbs_aeid=%5Bgw_fbsaeid%5D&urlfix=1&adurl=https://gallerieditalia.com/it/milano/mostre-e-iniziative/mostre/2023/12/moroni-1521-1580-il-ritratto-del-suo-tempo/
https://adclick.g.doubleclick.net/pcs/click?xai=AKAOjssm8ilx1MDNgyZDSbXy8AMO_dWZRYZO6aXTnHVLxYywXshb1Om0vQrJtc6a_IRP88BJDKrRpN8O3NAJZSjCNvOnPlvAZCPC20mqU3mYSWSQxzbbRni77V6D84A2bjn3lsGxa66IUc63Y0ArzpKGER74rsKLQsLaVoLA_w4LuDXPw0AXBsuoYU0tMPsI-5_gfywb1y2EoVw8DCHuExjU3UdrA8P0ZeQU-6OYK3azuppxS0oIMon56nLIHMQHh-qYk8d8VeTLBndX6nTjSKLMeQre-qIhNlEECIAbSdsVxjbLeFvej-KZ8oDsTI2YW4psfWQmnjlgdyqzmRavgXjyD76kiZVe8E5RzaTkhebF31jRWKY5R_cECEYttas&sai=AMfl-YRamWtWxFeHVuSyPoFCLlBbIyQS-P9XEgRjWD_5NU6yof1IB02qTnN78-FFz2pKhWo14n7CiMRGgDl-ZzNT3cqiE1UqTHEGwIBdYG3rVvFULjwrJIhMeQOBqpXEjnRP3zzpjpMhC3f8e5_VYSzGfiuExmTwy0QP&sig=Cg0ArKJSzE57Qk5fTpDEEAE&fbs_aeid=%5Bgw_fbsaeid%5D&urlfix=1&adurl=https://gallerieditalia.com/it/milano/mostre-e-iniziative/mostre/2023/12/moroni-1521-1580-il-ritratto-del-suo-tempo/
https://adclick.g.doubleclick.net/pcs/click?xai=AKAOjssm8ilx1MDNgyZDSbXy8AMO_dWZRYZO6aXTnHVLxYywXshb1Om0vQrJtc6a_IRP88BJDKrRpN8O3NAJZSjCNvOnPlvAZCPC20mqU3mYSWSQxzbbRni77V6D84A2bjn3lsGxa66IUc63Y0ArzpKGER74rsKLQsLaVoLA_w4LuDXPw0AXBsuoYU0tMPsI-5_gfywb1y2EoVw8DCHuExjU3UdrA8P0ZeQU-6OYK3azuppxS0oIMon56nLIHMQHh-qYk8d8VeTLBndX6nTjSKLMeQre-qIhNlEECIAbSdsVxjbLeFvej-KZ8oDsTI2YW4psfWQmnjlgdyqzmRavgXjyD76kiZVe8E5RzaTkhebF31jRWKY5R_cECEYttas&sai=AMfl-YRamWtWxFeHVuSyPoFCLlBbIyQS-P9XEgRjWD_5NU6yof1IB02qTnN78-FFz2pKhWo14n7CiMRGgDl-ZzNT3cqiE1UqTHEGwIBdYG3rVvFULjwrJIhMeQOBqpXEjnRP3zzpjpMhC3f8e5_VYSzGfiuExmTwy0QP&sig=Cg0ArKJSzE57Qk5fTpDEEAE&fbs_aeid=%5Bgw_fbsaeid%5D&urlfix=1&adurl=https://gallerieditalia.com/it/milano/mostre-e-iniziative/mostre/2023/12/moroni-1521-1580-il-ritratto-del-suo-tempo/
https://adclick.g.doubleclick.net/pcs/click?xai=AKAOjssm8ilx1MDNgyZDSbXy8AMO_dWZRYZO6aXTnHVLxYywXshb1Om0vQrJtc6a_IRP88BJDKrRpN8O3NAJZSjCNvOnPlvAZCPC20mqU3mYSWSQxzbbRni77V6D84A2bjn3lsGxa66IUc63Y0ArzpKGER74rsKLQsLaVoLA_w4LuDXPw0AXBsuoYU0tMPsI-5_gfywb1y2EoVw8DCHuExjU3UdrA8P0ZeQU-6OYK3azuppxS0oIMon56nLIHMQHh-qYk8d8VeTLBndX6nTjSKLMeQre-qIhNlEECIAbSdsVxjbLeFvej-KZ8oDsTI2YW4psfWQmnjlgdyqzmRavgXjyD76kiZVe8E5RzaTkhebF31jRWKY5R_cECEYttas&sai=AMfl-YRamWtWxFeHVuSyPoFCLlBbIyQS-P9XEgRjWD_5NU6yof1IB02qTnN78-FFz2pKhWo14n7CiMRGgDl-ZzNT3cqiE1UqTHEGwIBdYG3rVvFULjwrJIhMeQOBqpXEjnRP3zzpjpMhC3f8e5_VYSzGfiuExmTwy0QP&sig=Cg0ArKJSzE57Qk5fTpDEEAE&fbs_aeid=%5Bgw_fbsaeid%5D&urlfix=1&adurl=https://gallerieditalia.com/it/milano/mostre-e-iniziative/mostre/2023/12/moroni-1521-1580-il-ritratto-del-suo-tempo/
https://adclick.g.doubleclick.net/pcs/click?xai=AKAOjssm8ilx1MDNgyZDSbXy8AMO_dWZRYZO6aXTnHVLxYywXshb1Om0vQrJtc6a_IRP88BJDKrRpN8O3NAJZSjCNvOnPlvAZCPC20mqU3mYSWSQxzbbRni77V6D84A2bjn3lsGxa66IUc63Y0ArzpKGER74rsKLQsLaVoLA_w4LuDXPw0AXBsuoYU0tMPsI-5_gfywb1y2EoVw8DCHuExjU3UdrA8P0ZeQU-6OYK3azuppxS0oIMon56nLIHMQHh-qYk8d8VeTLBndX6nTjSKLMeQre-qIhNlEECIAbSdsVxjbLeFvej-KZ8oDsTI2YW4psfWQmnjlgdyqzmRavgXjyD76kiZVe8E5RzaTkhebF31jRWKY5R_cECEYttas&sai=AMfl-YRamWtWxFeHVuSyPoFCLlBbIyQS-P9XEgRjWD_5NU6yof1IB02qTnN78-FFz2pKhWo14n7CiMRGgDl-ZzNT3cqiE1UqTHEGwIBdYG3rVvFULjwrJIhMeQOBqpXEjnRP3zzpjpMhC3f8e5_VYSzGfiuExmTwy0QP&sig=Cg0ArKJSzE57Qk5fTpDEEAE&fbs_aeid=%5Bgw_fbsaeid%5D&urlfix=1&adurl=https://gallerieditalia.com/it/milano/mostre-e-iniziative/mostre/2023/12/moroni-1521-1580-il-ritratto-del-suo-tempo/
https://adclick.g.doubleclick.net/pcs/click?xai=AKAOjssm8ilx1MDNgyZDSbXy8AMO_dWZRYZO6aXTnHVLxYywXshb1Om0vQrJtc6a_IRP88BJDKrRpN8O3NAJZSjCNvOnPlvAZCPC20mqU3mYSWSQxzbbRni77V6D84A2bjn3lsGxa66IUc63Y0ArzpKGER74rsKLQsLaVoLA_w4LuDXPw0AXBsuoYU0tMPsI-5_gfywb1y2EoVw8DCHuExjU3UdrA8P0ZeQU-6OYK3azuppxS0oIMon56nLIHMQHh-qYk8d8VeTLBndX6nTjSKLMeQre-qIhNlEECIAbSdsVxjbLeFvej-KZ8oDsTI2YW4psfWQmnjlgdyqzmRavgXjyD76kiZVe8E5RzaTkhebF31jRWKY5R_cECEYttas&sai=AMfl-YRamWtWxFeHVuSyPoFCLlBbIyQS-P9XEgRjWD_5NU6yof1IB02qTnN78-FFz2pKhWo14n7CiMRGgDl-ZzNT3cqiE1UqTHEGwIBdYG3rVvFULjwrJIhMeQOBqpXEjnRP3zzpjpMhC3f8e5_VYSzGfiuExmTwy0QP&sig=Cg0ArKJSzE57Qk5fTpDEEAE&fbs_aeid=%5Bgw_fbsaeid%5D&urlfix=1&adurl=https://gallerieditalia.com/it/milano/mostre-e-iniziative/mostre/2023/12/moroni-1521-1580-il-ritratto-del-suo-tempo/
https://adclick.g.doubleclick.net/pcs/click?xai=AKAOjssm8ilx1MDNgyZDSbXy8AMO_dWZRYZO6aXTnHVLxYywXshb1Om0vQrJtc6a_IRP88BJDKrRpN8O3NAJZSjCNvOnPlvAZCPC20mqU3mYSWSQxzbbRni77V6D84A2bjn3lsGxa66IUc63Y0ArzpKGER74rsKLQsLaVoLA_w4LuDXPw0AXBsuoYU0tMPsI-5_gfywb1y2EoVw8DCHuExjU3UdrA8P0ZeQU-6OYK3azuppxS0oIMon56nLIHMQHh-qYk8d8VeTLBndX6nTjSKLMeQre-qIhNlEECIAbSdsVxjbLeFvej-KZ8oDsTI2YW4psfWQmnjlgdyqzmRavgXjyD76kiZVe8E5RzaTkhebF31jRWKY5R_cECEYttas&sai=AMfl-YRamWtWxFeHVuSyPoFCLlBbIyQS-P9XEgRjWD_5NU6yof1IB02qTnN78-FFz2pKhWo14n7CiMRGgDl-ZzNT3cqiE1UqTHEGwIBdYG3rVvFULjwrJIhMeQOBqpXEjnRP3zzpjpMhC3f8e5_VYSzGfiuExmTwy0QP&sig=Cg0ArKJSzE57Qk5fTpDEEAE&fbs_aeid=%5Bgw_fbsaeid%5D&urlfix=1&adurl=https://gallerieditalia.com/it/milano/mostre-e-iniziative/mostre/2023/12/moroni-1521-1580-il-ritratto-del-suo-tempo/
https://adclick.g.doubleclick.net/pcs/click?xai=AKAOjssm8ilx1MDNgyZDSbXy8AMO_dWZRYZO6aXTnHVLxYywXshb1Om0vQrJtc6a_IRP88BJDKrRpN8O3NAJZSjCNvOnPlvAZCPC20mqU3mYSWSQxzbbRni77V6D84A2bjn3lsGxa66IUc63Y0ArzpKGER74rsKLQsLaVoLA_w4LuDXPw0AXBsuoYU0tMPsI-5_gfywb1y2EoVw8DCHuExjU3UdrA8P0ZeQU-6OYK3azuppxS0oIMon56nLIHMQHh-qYk8d8VeTLBndX6nTjSKLMeQre-qIhNlEECIAbSdsVxjbLeFvej-KZ8oDsTI2YW4psfWQmnjlgdyqzmRavgXjyD76kiZVe8E5RzaTkhebF31jRWKY5R_cECEYttas&sai=AMfl-YRamWtWxFeHVuSyPoFCLlBbIyQS-P9XEgRjWD_5NU6yof1IB02qTnN78-FFz2pKhWo14n7CiMRGgDl-ZzNT3cqiE1UqTHEGwIBdYG3rVvFULjwrJIhMeQOBqpXEjnRP3zzpjpMhC3f8e5_VYSzGfiuExmTwy0QP&sig=Cg0ArKJSzE57Qk5fTpDEEAE&fbs_aeid=%5Bgw_fbsaeid%5D&urlfix=1&adurl=https://gallerieditalia.com/it/milano/mostre-e-iniziative/mostre/2023/12/moroni-1521-1580-il-ritratto-del-suo-tempo/
https://adclick.g.doubleclick.net/pcs/click?xai=AKAOjssm8ilx1MDNgyZDSbXy8AMO_dWZRYZO6aXTnHVLxYywXshb1Om0vQrJtc6a_IRP88BJDKrRpN8O3NAJZSjCNvOnPlvAZCPC20mqU3mYSWSQxzbbRni77V6D84A2bjn3lsGxa66IUc63Y0ArzpKGER74rsKLQsLaVoLA_w4LuDXPw0AXBsuoYU0tMPsI-5_gfywb1y2EoVw8DCHuExjU3UdrA8P0ZeQU-6OYK3azuppxS0oIMon56nLIHMQHh-qYk8d8VeTLBndX6nTjSKLMeQre-qIhNlEECIAbSdsVxjbLeFvej-KZ8oDsTI2YW4psfWQmnjlgdyqzmRavgXjyD76kiZVe8E5RzaTkhebF31jRWKY5R_cECEYttas&sai=AMfl-YRamWtWxFeHVuSyPoFCLlBbIyQS-P9XEgRjWD_5NU6yof1IB02qTnN78-FFz2pKhWo14n7CiMRGgDl-ZzNT3cqiE1UqTHEGwIBdYG3rVvFULjwrJIhMeQOBqpXEjnRP3zzpjpMhC3f8e5_VYSzGfiuExmTwy0QP&sig=Cg0ArKJSzE57Qk5fTpDEEAE&fbs_aeid=%5Bgw_fbsaeid%5D&urlfix=1&adurl=https://gallerieditalia.com/it/milano/mostre-e-iniziative/mostre/2023/12/moroni-1521-1580-il-ritratto-del-suo-tempo/
https://adclick.g.doubleclick.net/pcs/click?xai=AKAOjssm8ilx1MDNgyZDSbXy8AMO_dWZRYZO6aXTnHVLxYywXshb1Om0vQrJtc6a_IRP88BJDKrRpN8O3NAJZSjCNvOnPlvAZCPC20mqU3mYSWSQxzbbRni77V6D84A2bjn3lsGxa66IUc63Y0ArzpKGER74rsKLQsLaVoLA_w4LuDXPw0AXBsuoYU0tMPsI-5_gfywb1y2EoVw8DCHuExjU3UdrA8P0ZeQU-6OYK3azuppxS0oIMon56nLIHMQHh-qYk8d8VeTLBndX6nTjSKLMeQre-qIhNlEECIAbSdsVxjbLeFvej-KZ8oDsTI2YW4psfWQmnjlgdyqzmRavgXjyD76kiZVe8E5RzaTkhebF31jRWKY5R_cECEYttas&sai=AMfl-YRamWtWxFeHVuSyPoFCLlBbIyQS-P9XEgRjWD_5NU6yof1IB02qTnN78-FFz2pKhWo14n7CiMRGgDl-ZzNT3cqiE1UqTHEGwIBdYG3rVvFULjwrJIhMeQOBqpXEjnRP3zzpjpMhC3f8e5_VYSzGfiuExmTwy0QP&sig=Cg0ArKJSzE57Qk5fTpDEEAE&fbs_aeid=%5Bgw_fbsaeid%5D&urlfix=1&adurl=https://gallerieditalia.com/it/milano/mostre-e-iniziative/mostre/2023/12/moroni-1521-1580-il-ritratto-del-suo-tempo/
https://adclick.g.doubleclick.net/pcs/click?xai=AKAOjssm8ilx1MDNgyZDSbXy8AMO_dWZRYZO6aXTnHVLxYywXshb1Om0vQrJtc6a_IRP88BJDKrRpN8O3NAJZSjCNvOnPlvAZCPC20mqU3mYSWSQxzbbRni77V6D84A2bjn3lsGxa66IUc63Y0ArzpKGER74rsKLQsLaVoLA_w4LuDXPw0AXBsuoYU0tMPsI-5_gfywb1y2EoVw8DCHuExjU3UdrA8P0ZeQU-6OYK3azuppxS0oIMon56nLIHMQHh-qYk8d8VeTLBndX6nTjSKLMeQre-qIhNlEECIAbSdsVxjbLeFvej-KZ8oDsTI2YW4psfWQmnjlgdyqzmRavgXjyD76kiZVe8E5RzaTkhebF31jRWKY5R_cECEYttas&sai=AMfl-YRamWtWxFeHVuSyPoFCLlBbIyQS-P9XEgRjWD_5NU6yof1IB02qTnN78-FFz2pKhWo14n7CiMRGgDl-ZzNT3cqiE1UqTHEGwIBdYG3rVvFULjwrJIhMeQOBqpXEjnRP3zzpjpMhC3f8e5_VYSzGfiuExmTwy0QP&sig=Cg0ArKJSzE57Qk5fTpDEEAE&fbs_aeid=%5Bgw_fbsaeid%5D&urlfix=1&adurl=https://gallerieditalia.com/it/milano/mostre-e-iniziative/mostre/2023/12/moroni-1521-1580-il-ritratto-del-suo-tempo/
https://adclick.g.doubleclick.net/pcs/click?xai=AKAOjssm8ilx1MDNgyZDSbXy8AMO_dWZRYZO6aXTnHVLxYywXshb1Om0vQrJtc6a_IRP88BJDKrRpN8O3NAJZSjCNvOnPlvAZCPC20mqU3mYSWSQxzbbRni77V6D84A2bjn3lsGxa66IUc63Y0ArzpKGER74rsKLQsLaVoLA_w4LuDXPw0AXBsuoYU0tMPsI-5_gfywb1y2EoVw8DCHuExjU3UdrA8P0ZeQU-6OYK3azuppxS0oIMon56nLIHMQHh-qYk8d8VeTLBndX6nTjSKLMeQre-qIhNlEECIAbSdsVxjbLeFvej-KZ8oDsTI2YW4psfWQmnjlgdyqzmRavgXjyD76kiZVe8E5RzaTkhebF31jRWKY5R_cECEYttas&sai=AMfl-YRamWtWxFeHVuSyPoFCLlBbIyQS-P9XEgRjWD_5NU6yof1IB02qTnN78-FFz2pKhWo14n7CiMRGgDl-ZzNT3cqiE1UqTHEGwIBdYG3rVvFULjwrJIhMeQOBqpXEjnRP3zzpjpMhC3f8e5_VYSzGfiuExmTwy0QP&sig=Cg0ArKJSzE57Qk5fTpDEEAE&fbs_aeid=%5Bgw_fbsaeid%5D&urlfix=1&adurl=https://gallerieditalia.com/it/milano/mostre-e-iniziative/mostre/2023/12/moroni-1521-1580-il-ritratto-del-suo-tempo/
https://adclick.g.doubleclick.net/pcs/click?xai=AKAOjssm8ilx1MDNgyZDSbXy8AMO_dWZRYZO6aXTnHVLxYywXshb1Om0vQrJtc6a_IRP88BJDKrRpN8O3NAJZSjCNvOnPlvAZCPC20mqU3mYSWSQxzbbRni77V6D84A2bjn3lsGxa66IUc63Y0ArzpKGER74rsKLQsLaVoLA_w4LuDXPw0AXBsuoYU0tMPsI-5_gfywb1y2EoVw8DCHuExjU3UdrA8P0ZeQU-6OYK3azuppxS0oIMon56nLIHMQHh-qYk8d8VeTLBndX6nTjSKLMeQre-qIhNlEECIAbSdsVxjbLeFvej-KZ8oDsTI2YW4psfWQmnjlgdyqzmRavgXjyD76kiZVe8E5RzaTkhebF31jRWKY5R_cECEYttas&sai=AMfl-YRamWtWxFeHVuSyPoFCLlBbIyQS-P9XEgRjWD_5NU6yof1IB02qTnN78-FFz2pKhWo14n7CiMRGgDl-ZzNT3cqiE1UqTHEGwIBdYG3rVvFULjwrJIhMeQOBqpXEjnRP3zzpjpMhC3f8e5_VYSzGfiuExmTwy0QP&sig=Cg0ArKJSzE57Qk5fTpDEEAE&fbs_aeid=%5Bgw_fbsaeid%5D&urlfix=1&adurl=https://gallerieditalia.com/it/milano/mostre-e-iniziative/mostre/2023/12/moroni-1521-1580-il-ritratto-del-suo-tempo/
https://adclick.g.doubleclick.net/pcs/click?xai=AKAOjssm8ilx1MDNgyZDSbXy8AMO_dWZRYZO6aXTnHVLxYywXshb1Om0vQrJtc6a_IRP88BJDKrRpN8O3NAJZSjCNvOnPlvAZCPC20mqU3mYSWSQxzbbRni77V6D84A2bjn3lsGxa66IUc63Y0ArzpKGER74rsKLQsLaVoLA_w4LuDXPw0AXBsuoYU0tMPsI-5_gfywb1y2EoVw8DCHuExjU3UdrA8P0ZeQU-6OYK3azuppxS0oIMon56nLIHMQHh-qYk8d8VeTLBndX6nTjSKLMeQre-qIhNlEECIAbSdsVxjbLeFvej-KZ8oDsTI2YW4psfWQmnjlgdyqzmRavgXjyD76kiZVe8E5RzaTkhebF31jRWKY5R_cECEYttas&sai=AMfl-YRamWtWxFeHVuSyPoFCLlBbIyQS-P9XEgRjWD_5NU6yof1IB02qTnN78-FFz2pKhWo14n7CiMRGgDl-ZzNT3cqiE1UqTHEGwIBdYG3rVvFULjwrJIhMeQOBqpXEjnRP3zzpjpMhC3f8e5_VYSzGfiuExmTwy0QP&sig=Cg0ArKJSzE57Qk5fTpDEEAE&fbs_aeid=%5Bgw_fbsaeid%5D&urlfix=1&adurl=https://gallerieditalia.com/it/milano/mostre-e-iniziative/mostre/2023/12/moroni-1521-1580-il-ritratto-del-suo-tempo/
https://adclick.g.doubleclick.net/pcs/click?xai=AKAOjssm8ilx1MDNgyZDSbXy8AMO_dWZRYZO6aXTnHVLxYywXshb1Om0vQrJtc6a_IRP88BJDKrRpN8O3NAJZSjCNvOnPlvAZCPC20mqU3mYSWSQxzbbRni77V6D84A2bjn3lsGxa66IUc63Y0ArzpKGER74rsKLQsLaVoLA_w4LuDXPw0AXBsuoYU0tMPsI-5_gfywb1y2EoVw8DCHuExjU3UdrA8P0ZeQU-6OYK3azuppxS0oIMon56nLIHMQHh-qYk8d8VeTLBndX6nTjSKLMeQre-qIhNlEECIAbSdsVxjbLeFvej-KZ8oDsTI2YW4psfWQmnjlgdyqzmRavgXjyD76kiZVe8E5RzaTkhebF31jRWKY5R_cECEYttas&sai=AMfl-YRamWtWxFeHVuSyPoFCLlBbIyQS-P9XEgRjWD_5NU6yof1IB02qTnN78-FFz2pKhWo14n7CiMRGgDl-ZzNT3cqiE1UqTHEGwIBdYG3rVvFULjwrJIhMeQOBqpXEjnRP3zzpjpMhC3f8e5_VYSzGfiuExmTwy0QP&sig=Cg0ArKJSzE57Qk5fTpDEEAE&fbs_aeid=%5Bgw_fbsaeid%5D&urlfix=1&adurl=https://gallerieditalia.com/it/milano/mostre-e-iniziative/mostre/2023/12/moroni-1521-1580-il-ritratto-del-suo-tempo/
https://adclick.g.doubleclick.net/pcs/click?xai=AKAOjssm8ilx1MDNgyZDSbXy8AMO_dWZRYZO6aXTnHVLxYywXshb1Om0vQrJtc6a_IRP88BJDKrRpN8O3NAJZSjCNvOnPlvAZCPC20mqU3mYSWSQxzbbRni77V6D84A2bjn3lsGxa66IUc63Y0ArzpKGER74rsKLQsLaVoLA_w4LuDXPw0AXBsuoYU0tMPsI-5_gfywb1y2EoVw8DCHuExjU3UdrA8P0ZeQU-6OYK3azuppxS0oIMon56nLIHMQHh-qYk8d8VeTLBndX6nTjSKLMeQre-qIhNlEECIAbSdsVxjbLeFvej-KZ8oDsTI2YW4psfWQmnjlgdyqzmRavgXjyD76kiZVe8E5RzaTkhebF31jRWKY5R_cECEYttas&sai=AMfl-YRamWtWxFeHVuSyPoFCLlBbIyQS-P9XEgRjWD_5NU6yof1IB02qTnN78-FFz2pKhWo14n7CiMRGgDl-ZzNT3cqiE1UqTHEGwIBdYG3rVvFULjwrJIhMeQOBqpXEjnRP3zzpjpMhC3f8e5_VYSzGfiuExmTwy0QP&sig=Cg0ArKJSzE57Qk5fTpDEEAE&fbs_aeid=%5Bgw_fbsaeid%5D&urlfix=1&adurl=https://gallerieditalia.com/it/milano/mostre-e-iniziative/mostre/2023/12/moroni-1521-1580-il-ritratto-del-suo-tempo/
https://adclick.g.doubleclick.net/pcs/click?xai=AKAOjssm8ilx1MDNgyZDSbXy8AMO_dWZRYZO6aXTnHVLxYywXshb1Om0vQrJtc6a_IRP88BJDKrRpN8O3NAJZSjCNvOnPlvAZCPC20mqU3mYSWSQxzbbRni77V6D84A2bjn3lsGxa66IUc63Y0ArzpKGER74rsKLQsLaVoLA_w4LuDXPw0AXBsuoYU0tMPsI-5_gfywb1y2EoVw8DCHuExjU3UdrA8P0ZeQU-6OYK3azuppxS0oIMon56nLIHMQHh-qYk8d8VeTLBndX6nTjSKLMeQre-qIhNlEECIAbSdsVxjbLeFvej-KZ8oDsTI2YW4psfWQmnjlgdyqzmRavgXjyD76kiZVe8E5RzaTkhebF31jRWKY5R_cECEYttas&sai=AMfl-YRamWtWxFeHVuSyPoFCLlBbIyQS-P9XEgRjWD_5NU6yof1IB02qTnN78-FFz2pKhWo14n7CiMRGgDl-ZzNT3cqiE1UqTHEGwIBdYG3rVvFULjwrJIhMeQOBqpXEjnRP3zzpjpMhC3f8e5_VYSzGfiuExmTwy0QP&sig=Cg0ArKJSzE57Qk5fTpDEEAE&fbs_aeid=%5Bgw_fbsaeid%5D&urlfix=1&adurl=https://gallerieditalia.com/it/milano/mostre-e-iniziative/mostre/2023/12/moroni-1521-1580-il-ritratto-del-suo-tempo/
https://adclick.g.doubleclick.net/pcs/click?xai=AKAOjssm8ilx1MDNgyZDSbXy8AMO_dWZRYZO6aXTnHVLxYywXshb1Om0vQrJtc6a_IRP88BJDKrRpN8O3NAJZSjCNvOnPlvAZCPC20mqU3mYSWSQxzbbRni77V6D84A2bjn3lsGxa66IUc63Y0ArzpKGER74rsKLQsLaVoLA_w4LuDXPw0AXBsuoYU0tMPsI-5_gfywb1y2EoVw8DCHuExjU3UdrA8P0ZeQU-6OYK3azuppxS0oIMon56nLIHMQHh-qYk8d8VeTLBndX6nTjSKLMeQre-qIhNlEECIAbSdsVxjbLeFvej-KZ8oDsTI2YW4psfWQmnjlgdyqzmRavgXjyD76kiZVe8E5RzaTkhebF31jRWKY5R_cECEYttas&sai=AMfl-YRamWtWxFeHVuSyPoFCLlBbIyQS-P9XEgRjWD_5NU6yof1IB02qTnN78-FFz2pKhWo14n7CiMRGgDl-ZzNT3cqiE1UqTHEGwIBdYG3rVvFULjwrJIhMeQOBqpXEjnRP3zzpjpMhC3f8e5_VYSzGfiuExmTwy0QP&sig=Cg0ArKJSzE57Qk5fTpDEEAE&fbs_aeid=%5Bgw_fbsaeid%5D&urlfix=1&adurl=https://gallerieditalia.com/it/milano/mostre-e-iniziative/mostre/2023/12/moroni-1521-1580-il-ritratto-del-suo-tempo/
https://adclick.g.doubleclick.net/pcs/click?xai=AKAOjssm8ilx1MDNgyZDSbXy8AMO_dWZRYZO6aXTnHVLxYywXshb1Om0vQrJtc6a_IRP88BJDKrRpN8O3NAJZSjCNvOnPlvAZCPC20mqU3mYSWSQxzbbRni77V6D84A2bjn3lsGxa66IUc63Y0ArzpKGER74rsKLQsLaVoLA_w4LuDXPw0AXBsuoYU0tMPsI-5_gfywb1y2EoVw8DCHuExjU3UdrA8P0ZeQU-6OYK3azuppxS0oIMon56nLIHMQHh-qYk8d8VeTLBndX6nTjSKLMeQre-qIhNlEECIAbSdsVxjbLeFvej-KZ8oDsTI2YW4psfWQmnjlgdyqzmRavgXjyD76kiZVe8E5RzaTkhebF31jRWKY5R_cECEYttas&sai=AMfl-YRamWtWxFeHVuSyPoFCLlBbIyQS-P9XEgRjWD_5NU6yof1IB02qTnN78-FFz2pKhWo14n7CiMRGgDl-ZzNT3cqiE1UqTHEGwIBdYG3rVvFULjwrJIhMeQOBqpXEjnRP3zzpjpMhC3f8e5_VYSzGfiuExmTwy0QP&sig=Cg0ArKJSzE57Qk5fTpDEEAE&fbs_aeid=%5Bgw_fbsaeid%5D&urlfix=1&adurl=https://gallerieditalia.com/it/milano/mostre-e-iniziative/mostre/2023/12/moroni-1521-1580-il-ritratto-del-suo-tempo/
https://adclick.g.doubleclick.net/pcs/click?xai=AKAOjssm8ilx1MDNgyZDSbXy8AMO_dWZRYZO6aXTnHVLxYywXshb1Om0vQrJtc6a_IRP88BJDKrRpN8O3NAJZSjCNvOnPlvAZCPC20mqU3mYSWSQxzbbRni77V6D84A2bjn3lsGxa66IUc63Y0ArzpKGER74rsKLQsLaVoLA_w4LuDXPw0AXBsuoYU0tMPsI-5_gfywb1y2EoVw8DCHuExjU3UdrA8P0ZeQU-6OYK3azuppxS0oIMon56nLIHMQHh-qYk8d8VeTLBndX6nTjSKLMeQre-qIhNlEECIAbSdsVxjbLeFvej-KZ8oDsTI2YW4psfWQmnjlgdyqzmRavgXjyD76kiZVe8E5RzaTkhebF31jRWKY5R_cECEYttas&sai=AMfl-YRamWtWxFeHVuSyPoFCLlBbIyQS-P9XEgRjWD_5NU6yof1IB02qTnN78-FFz2pKhWo14n7CiMRGgDl-ZzNT3cqiE1UqTHEGwIBdYG3rVvFULjwrJIhMeQOBqpXEjnRP3zzpjpMhC3f8e5_VYSzGfiuExmTwy0QP&sig=Cg0ArKJSzE57Qk5fTpDEEAE&fbs_aeid=%5Bgw_fbsaeid%5D&urlfix=1&adurl=https://gallerieditalia.com/it/milano/mostre-e-iniziative/mostre/2023/12/moroni-1521-1580-il-ritratto-del-suo-tempo/


Ravenna Festival, Trilogia d’Autunno 2023 – Nabucco (direttore

Riccardo Muti)

 21 Dicembre 2023

 Federico Capoani

 Recensioni

La Trilogia d’autunno del Ravenna Festival ospita quest’anno, come spesso avviene,

Riccardo Muti alla direzione dell’Orchestra Cherubini in tre appuntamenti dedicati

all’opera italiana: Norma (che Connessi all’Opera ha recensito nell’esecuzione alla

Fondazione Prada di Milano con lo stesso cast: qui il link), Nabucco e un gala verdiano.

Norma e Nabucco sono ovviamente titoli molto cari al maestro napoletano, che non perde

l’occasione per offrire la sua rilettura di una partitura che conosce alla perfezione.

La locandina annuncia un’esecuzione in forma semiscenica: in realtà di scenico c’è davvero

poco. Opera in forma di oratorio, si potrebbe dire: i solisti sono sempre sul palco, su due

piattaforme rialzate (con una semplice divisione: a destra gli ebrei e a sinistra i babilonesi)

poste dietro l’orchestra (non sfuggendo così alla vista del gesto del direttore); sul retro, di

tuniche bianche vestito, si affaccia il coro. Non c’è alcuna mise en espace, mancano i pur

compassati gesti e movimenti o i semplici oggetti che anche le produzioni in forma di

concerto in genere prevedono. Ismaele introduce Fenena a Zaccaria, ma Fenena resta

seduta e in ombra almeno finché non è il suo turno di cantare. Insomma, più che in

un’opera che nei pur angusti spazi di un palcoscenico occupato da un grande coro e una

notevole orchestra cerca comunque la sua via per introdurre un elemento teatrale, qui ci

troviamo davvero in una situazione più affine alla musica sacra: potrebbe essere un

Requiem, potrebbe essere una Matthäus-Passion, un Messiah: e invece è Nabucco.

Un’opera quaresimale ad argomento sacro che qui ha le vesti del dialogo liturgico, e ricorda

quando in chiesa si legge il Vangelo dialogato la domenica delle Palme. Certo, il visual artist

Svccy ha preparato una serie di proiezioni dal sapore un po’ vaporwave, che a volte

sembrano evocare i fondali dipinti dell’opera ottocentesca, ma per il resto si limitano a

mostrare talvolta goffamente simboli legati alla cultura ebraica quando la scena prevede

protagonisti ebrei e opere d’arte assiro-babilonese se il libretto tratta gli intrighi di corte

mesopotamici. Non manca qualche incongruenza: perché mostrare uno sfondo di dune nel

«Va’ pensiero», quando la scena è ambientata sulle rive dell’Eufrate? Gli schiavi ebrei non
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sono certo nel deserto (o qualcuno ha confuso il libro di Daniele con quello dell’Esodo?). Le

proiezioni, comunque, non infastidiscono, ma non per questo rendono più evidente la

vicenda né aiutano lo spettatore a calarsi nella rappresentazione.

Il protagonista indiscusso della serata (ma anche dell’intera trilogia) è ovviamente Riccardo

Muti. Al centro della scena, con tutti gli occhi puntati addosso, con la sua orchestra in una

delle sue opere. Si fa aspettare il giusto per entrare, ricevere gli applausi. Buio, silenzio. I

tromboni e il cimbasso attaccano il corale (insolitamente veloce). Si sente il rumore di un

cellulare (presumibilmente) che cade in platea. Muti ferma tutto e dal podio redarguisce

l’incauto spettatore (“E non c’è niente da ridere!”) Si riparte da capo. Tempi serrati, concitati,

quasi nervosi (qualche faccia nelle ultime file dei primi violini sembra accusare una certa

fatica nel tenere il passo), e poi il classico gioco di Muti a rivoltare una partitura

estremamente conosciuta: più mosso dove uno si aspetta tempi più languidi, un legato

dove tutti ricordano staccato, messe di voce e accenti qua e là esagerati, corone e silenzi

tenuti a piacimento quasi in una sfida con l’orchestra e con il pubblico. Con la mano sinistra

Muti accompagna le frasi, sembra voler cantare tutti i ruoli e suonare tutti gli strumenti:

indica ora a un solista ora a un singolo orchestrale di mettere in evidenza un passaggio, un

disegno ritmico, una figura d’accompagnamento. Talvolta, specie nel finale primo, i

fortissimi sembrano davvero esagerati con il coro e anche qualche solista che scompare

nella massa orchestrale (forse questo intendeva l’autore del famoso epigramma Pourquoi

nous annoncer Nabucodonos-or / quand c’est Nabucodonos-cuivre?), complice anche la

disposizione degli esecutori e un’acustica del teatro che amplifica particolarmente le

frequenze più alte, rendendo l’ottavino e l’occasionale triangolo a tratti insopportabili.

Non è stato sempre così, a dire il vero, e nella parte terza Muti ha interpretato l’attesissimo

coro degli ebrei come una sommessa preghiera, mantenendo il coro piano e sottovoce fino

al fortissimo di «Arpa d’or de’ fatidici vati», evitando quindi il tradizionale crescendo che

accompagna ogni ripetizione del tema e che finisce a evidenziare gli accenni risorgimentali

di «O mia patria, sì bella e perduta». Qui si resta nel clima quasi liturgico dell’esecuzione:

ugualmente il coro finisce la sua grande aria (perché questo è «Va’ pensiero») con una lunga

corona che perde di volume fino a sparire. Una grandissima prova per il Coro del Teatro

Municipale di Piacenza preparato da Corrado Casati che di Nabucco è a tutti gli effetti

uno dei protagonisti, e che si mostra davvero impeccabile nell’impersonare ora i guerrieri

babilonesi ora il popolo ebraico, assumendo quello che, negli oratorî di stampo biblico, è il

ruolo della turba.

Anche l’Orchestra Giovanile Luigi Cherubini ha mostrato il suo altissimo livello, brillando

per precisione e coesione sonora. Bravi i fiati solisti (decisamente migliori di certe orchestre

di fondazioni lirico-sinfoniche italiane!) a cui Verdi in Nabucco affida parti di notevole rilievo

(flauto, oboe e corno inglese su tutti), ottimi i violoncelli divisi (sul modello rossiniano del

Tell) che nella preghiera di Zaccaria instaurano un vero e proprio dialogo con la voce solista.

C’è stato in realtà un momento di qui pro quo alla fine della marcia funebre, ma sono cose

che possono accadere (soprattutto se Muti sceglie di non dirigere e di lasciare

all’organizzazione autonoma della sezione dei fiati i brani che in partitura sono affidati alla

banda di palcoscenico). La banda interna è forse una mancanza rilevante di questa

produzione: affidarla ai fiati dell’orchestra “principale”, oltre a non offrire un diverso

bilanciamento tra gli strumenti non permette di distinguere in due diversi piani sonori la

musica diegetica nell’opera da quella extradiegetica dell’opera.

In una recita così dominata dalla figura direttoriale, e senza possibilità di espedienti teatrali,

ai solisti è richiesto un particolare e più complesso impegno per rendere il carattere dei

personaggi interpretati con i soli mezzi vocali. Lidia Fridman (Abigaille) si sta ormai

affermando come una specialista degli impegnativi ruoli femminili del primo Verdi. Agile e

gelida, sfodera acuti taglienti, ma nel registro grave tende a esagerare l’arrotondamento

delle vocali trasformando le a in o, a scapito dell’intelligibilità del testo: convince dunque più

come perfida regina che da innamorata di Ismaele (ma sa svettare anche nelle mezze voci di

«S’appressan gl’istanti»), e offre la prova migliore nella bellicosa cabaletta «Salgo già del

trono aurato», per quanto avremmo ascoltato volentieri qualche variazione nella ripresa

dell’aria.

Variazioni che Muti non ha evidentemente proibito, visto che invece sono state introdotte

dal basso Evgeny Stavinski nella sua cabaletta. Stavinski ha la giusta profondità e ampiezza

di voce per Zaccaria, ma nella recita a cui abbiamo assistito, pur non formalmente

annunciato indisposto, appariva un po’ sofferente, con un’intonazione spesso fallace dovuta

alle imperfette condizioni a cui poneva rimedio con un eccessivo vibrato. Nei toni più gravi

della preghiera, comunque, è apparso migliore rispetto alla grande scena del primo atto. Al



suo fianco l’Ismaele di Riccardo Rados  non ha convinto fin dal recitativo iniziale, con

sonorità gonfie, inadatte alla scrittura verdiana e soprattutto senza definire veramente il

ruolo del suo personaggio. Molto meglio, per quanto riguarda i tenori, l’Abdallo di Giacomo

Leone.

Con la sua voce limpida e sicura Francesca Di Sauro ha reso un’ottima Fenena, decisa e

quasi eroica all’inizio dell’opera e poi capace di prendere il volo nel registro acuto in «Oh

dischiuso è il firmamento», al punto che quasi dispiace che Verdi abbia riservato una parte

così ridotta alla principessa babilonese. Şerban Vasile (Nabucco) è sicuramente stato il più

teatrale dei protagonisti. È una voce con squillo da vero baritono verdiano, e se si avverte

un po’ di fatica a salire in acuto, è una fatica ricompensata dal risultato. In questo Nabucco,

tormentato e complesso che è già un po’ Rigoletto c’è la capacità di attraversare registri

musicali ed emotivi tanto diversi, come si vede in particolare nella scena della follia, ma

anche, per esempio, nei toni cantabili di «Deh perdona» e in quelli eroici e trascinanti di «O

prodi miei». Bene gli altri comprimari, con la vivace Anna di Vittoria Magnarello e Adriano

Gramigni che ha impersonato un preciso gran sacerdote di Belo.

Quello ascoltato a Ravenna è a tutti gli effetti il Nabucco secondo Muti, le cui scelte

interpretative (al netto di qualche esagerazione) hanno permesso di vedere sotto una luce

nuova un’opera estremamente nota – e di quest’operazione fa parte anche la manifesta e

presumibilmente voluta assenza di ogni mezzo teatrale. È il gioco a cui Muti ultimamente ci

ha abituato, ma è un gioco in cui c’è gusto a essere coinvolti: il pubblico ravennate lo ha

sancito con lunghi applausi all’indirizzo di tutti gli artisti. 

Teatro Alighieri di Ravenna

Ravenna Festival, Trilogia d’autunno 2023
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Vittorio Veneto. In vendita la casa natale
del "librettista di Mozart", Lorenzo Da
Ponte. Sul mercato a metà prezzo
Nordest

>
TrevisoMartedì 19 Dicembre 2023di  Elena Filini

VITTORIO VENETO (TREVISO) - Casa di Lorenzo Da Ponte in vendita: il prezzo è
sceso del 50 per cento. L'agenzia: «La proprietà ha cercato di adeguarsi al mercato».
È passato un mese dall'anatema di Riccardo Muti. E il complesso di proprietà della
famiglia Paludetti da 421mila euro è stato riquotato a poco più di 200mila. Una cifra che
comincia a farsi interessante, e potrebbe ingolosire qualche nuovo acquirente. Lo
riferisce Sergio De Nardi, architetto che prima si è incaricato di stabilire l'esatta
ubicazione della casa natale del poeta di Wolfgang Amadeus Mozart, poi ha consegnato
un progetto di rigenerazione del sito.

LA COMUNICAZIONE
«L'agenzia mi ha comunicato che il complesso è stato riquotato con un ribasso pari al 50
per cento. Credo sia una notizia positiva, un incentivo ad accelerare la vendita». Gli
occhi sono puntati sul Ministero, che aveva dato un cenno d'interesse dopo il j'accuse di
Muti. «Una vergogna, un poeta che andrebbe studiato al liceo. Stiamo bruciando i ponti
con la cultura italiana». Così aveva tuonato il Maestro dalla Fondazione  Prada  alla
presentazione della Muti Italian Opera Academy. C'è tutto un mondo nelle Memorie di
Lorenzo Da Ponte: Treviso, Venezia, Gorizia, Vienna poi Dresda Londra e New York.
Ma dei luoghi della vita del celebre libertino e librettista di Mozart a Ceneda nulla o quasi
si sapeva. In un perimetro minimo di strade e piazze, in una Ceneda antica abitata da
una ricca comunità ebraica protetta dal cattolicesimo. «In realtà nessuno sapeva dove
fosse nato Da Ponte». Sergio De Nardi, architetto illuminato dall'amore per la musica
mostra planimetrie catastali mentre si muove tra le strade che hanno nomi antichi.
«Nell'Ottocento plana su Ceneda un giornalista tedesco. Si chiama Hermann von
Lohner. Chiede del Ghetto, arriva qui, nell'odierna via Da Ponte e gli danno qualche
indicazione di massima. Da lì nasce l'errore sulla casa, un errore che si trascina per
decenni».

LA RICOSTRUZIONE
Per fortuna le risposte arrivano tutte dal catasto e dagli atti notarili: ed è così che De
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Nardi in circa 7 anni di lavoro riesce a ricostruire con definitiva esattezza i movimenti del
celebre libertino e della sua famiglia e arriva allo stabile di via Manin, di proprietà della
famiglia Paludetti, un ex negozio di scarpe. «E' chiuso da oltre 20 anni. E da parecchio
l'immobile è in vendita, da prima che si scoprisse che qui era nato Da Ponte». De Nardi,
tre anni fa non solo ha fatto in proprio un progetto di ristrutturazione interna per far
nascere un centro culturale dedicato a Lorenzo da Ponte, ma ha anche trovato una
famiglia di industriali sensibili. Tutto si è arenato a causa della richiesta troppo alta da
parte dei proprietari.

L'IDEA
«Avevo interessato una grande azienda di cucine del territorio. L'idea era realizzare
un'acquisizione di mecenatismo culturale: la coppia aveva intenzione di aprire una
Fondazione nel nome di Da Ponte. C'era anche il progetto della sala della musica e di
tutta la redistribuzione dell'edificio. Purtroppo a fronte di una richiesta di vendita
importante, non si è trovato l'accordo». L'annuncio immobiliare fino a un mese fa
spacchettava in tre lotti la proprietà: valore del rustico 90 mila euro, valore della porzione
di testa 132 mila valore del retro come lotto edificabile 189 mila: in totale la richiesta è di
421 mila euro.

L'ATTESA
Ora la proprietà ha deciso di proporre una cifra più in linea con il mercato, cioè circa
210mila euro. Ora si attende qualche risposta, sia da privati sia dal ministero. Inoltre-nei
giorni caldi della polemica- l'assessore alla Cultura Antonella Uliana aveva inviato-
attraverso un canale preferenziale- una lettera di invito a Riccardo Muti. «Desideriamo
averlo ospite qui, e poter costruire insieme a lui un progetto su questo luogo se
possibile» aveva spiegato Uliana. Ma a oggi non è pervenuta risposta al Comune.
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’Norma’ inaugura
la Trilogia d’Autunno
Alle 20.30all’Alighieri RiccardoMuti sul podiodell’OrchestraCherubini
Domanisaràla voltadel ’Nabucco’evenerdìprossimodel galaverdiano

Bellini e Verdi, il Maestro e la

sua orchestra, raffinati interpre-

ti e un gioiello di teatro: sono

queste le coordinate per rag-

giungere l’isola felice dellaTrilo-

gia d’Autunno di RavennaFesti-

val, quest’annoaffidata aRiccar-

do Muti. Da oggi a venerdì al

Teatro Alighieri Muti, sul podio
dell’Orchestra Giovanile Luigi

Cherubini, ci fa donodi unaset-

timana di appuntamentidedica-

ti all’opera italiana.Si parteoggi
alle 20.30con ’Norma’ (replica

19 dicembrealla stessaora), a
cui Muti ritorna dopo quasi
trent’anni per riscoprirne “ la le-

vatura drammatica di tragedia
greca” – a novembrel’opera di
Bellini è stataoggettodi studio
della sua Accademia dell’Opera
Italiana presso la Fondazione
Pradadi Milano –mentredoma-
ni, alle 15.30,è in scena’Nabuc-

co (replica 20 dicembre alle
20.30),unodei titoli che meglio
rappresentail profondo amore

del Maestro per Verdi.
Le due operesonoin forma se-

mi- scenica, in perfetto equili-

brio tra l’agire del palcoscenico
e la dimensionedel concerto;la
“scenografia virtuale” è firmata

dal giovane visual artist Svccy,
dal visual programmerDavide
Broccoli e dalla lighting desi-

gner Eva Bruno. Venerdì 22 di-
cembre, la Trilogia si completa
con un galaverdiano –sinfonie,

cori e ariedaMacbeth, Il Trova-

tore, I Vespri siciliani, Simon
Boccanegra, La forza del desti-

no, Don Carlo, Otello– con Ildar

Abdrazakov,Elisa Balbo, Isabel
De Paoli,RosaFeola,JulianaGri-

goryan, Vittoria Magnarello, Lu-

ca Micheletti, Piero Pretti e Ric-

cardo Rados. Il Coro è sempre
quello del Teatro Municipale di

Piacenza,preparatoda Corrado
Casati. Info e prevendite:0544
249244 www.ravennafesti-

val. org

Leprovedi ’Norma’, in scenastaseraemartedìalle20.30
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